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Formicidae novogranadenses. 

Von Dr. Gustav Mayr. 

(Mit l Tafel.) 

Die Erwerbung des grofieren Theiles der von Herrn Lindig^ 
in Neugranada mit so groftem Fleifie gesammelten Ameisen, so wie^ 
eine wohl kleine, aber interessante Sendung, welche ich schon írüher 
von Herrn Dr. Schaufufi aus demselben Lande erhalten hatte, 
setzen mich in Stand, einen nicht únhedeutenden Beitrag zur Kennt- 
nifi der reichen Formicidenfauna eines Landes zu liefern, von Avel- 
chem in dieser Beziehung hisher noch sehr wenig bekannt war. Der 
Rest der von Herrn Lindig gesammelten Ameisen ist im Besitze 
des Berliner Museums und konnte hei dieser Bearbeitung leider nicht 
benützt werden. 

Die nachfolgende Übersicht führt 101 Arten auf (beilaufig so 
viele, als in Europa bekannt sind), obschon, abgesehen von jenen 
Arten, welche ich wegen Mangelhaftigkeit der Exemplare nicht zu 
beschreiben für gut fand, jedenfalls anzunehmen ist, da6 die Zahl 
der in Neugranada lebenden Arten wenigstens doppelt so grofi ist. 

Trotz der vielen Arten, welche bereits aus Süd-Amerika bekannt 
sind, wurden nachfolgend 43 neue Species beschrieben; die übrigen 
Arten wurden früher inMexico, auf denAntillen, inPanama,Venezuela,. 
Guyana, in Brasilien und in der Argentinischen Republik gefunden. 
Einige Arten, namlich Pretiolepis longicomis Ltr., Odontomaclins 
haematodes L., Tetramorium guineense Fabr. und Solenopsis ge- 
minata Fabr. sind Kosmopoliten, wahrend andere von Mexico bis 
Brasilien vorkommen (vorausgesetzt, da6 die Vaterlandsangaben der 
Autoren stets richtig seien), wie: Camponotus sericeiventris G u é r., 
C. auricomus Rog. (von Mexico bis in die La Plata-Staaten), Hypo- 
clinea bispinosa 01., Pacliycondyla villosa Fahr., Eciton prae- 
dator Sm., drepanophorum S m., vagans 0). und vielleicht auch. 
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Atta cephalotes L., die übrigen bereits beschriebenen Arten finden 
sicli blos in Süd-Amerika selbst, nur Camponotus corruscus Sm. 
und simUlimus Sm. sind aus Panama bekannt. 

Die Arten, welche mir aus Neu-Granada vorliegen, sind fol- 
gende: 


Camponotus sericeiventrisG u é r. 

— ruficeps Fabr. 

— Fabricii R o g. 

— atriceps Sm. 

— sexguttatus F a b r. 

— corruscus Sm. 

— simillimus S m. 

— nitens nov. spec. 

— fasciatus nov. spec. 

— pellitus M a y r. 

— fastigiatus R o g. 

— novogranadensis nov. spec. 

— circularis nov. spec. 

— angulatus nov. spec. 

— conulus nov. spec. 

— sphenoidalis nov. spec. 

— excisus nov. spec. 

— trapezoideus nov. spec. 

— Lindigi nov. spec. 

— auricomus Rog. 

— crassus Mayr. 

— canescens nov. spec. 

— latangulus Rog. 

— bidens nov. spec. 

— bispinosus nov. spec. 
Prenolepis longicornis Ltr. 

— nodifera nov. spec. 
Bracliymyrmex tristis nov. spec. 
Dolichoderus decollatus Sm. 


Hypoclinea bispinosa 01. 

— quadridenticulata R o g. 

— laminata nov. spec. 

— lamellosa nov. spec. 

— abrupta Sm. 

— xanthochroa Rog. 

— iniqua nov. spec. 

— pilifera nov. spec. 
Dorymyrmex pyramicus R o g. 
Odontomaclius haematodes L. 
Belonopelta nov. gen., attenuata 

nov. spec. 

Pachycondyla villosa Fabr. 

— carinulata Rog. 

— moesta nov. spec. 

— harpax F a b r. 

— atrovirens Mayr. 

— aenescens nov. spec. 
Gnamptogenys concinna Sm. 
Discothyrea testacea? Rog. 
Ectatomma tuberculatum L t r. 

— ruidum Rog. 

— confine nov. spec. 

Eciton crassicorne Sm. 

— vagans 01. 

— drepanophorum Sm. 

— hamatum Fabr. 

— rapax Sm. 

— praedator S m. 


'") lch konnte diese Art nur fraglich anführeu, weil mir nur ein Weibchen vorliegt 
und Roger dasselbe sehr unvnllstándig beschrieben hat. 
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Eciton coecnm Ltr. (vastator 
Sm.) 

— nitens Mayr. 

Atta columbica G u é r. 

— cephalotes L. 

— fervens Say. 

— sexdens L. 

Tetram'orium guineense Fabr. 
Pheidole biconstricta nov. spec. 

— punctatissima nov. spec. 

— laeuiventris nov. spec. 

— incisa nov. spec. 
Cremastogaster distans nov.spec. 

— sulcata nov. spec. 

— brevispinosa nov. spec. 

— torosa nov. spec. 

— limata Sm. 

— nigropilosa nov. spec. 

— quadriformis R o g. 
Solenopsis geminata F a b r. 

— rugiceps nov. spec. 

— laeviceps nov. spec. 
Pseudomyrma excisa nov. spec. 

— gracilis Fabr. (bicolor 
Guer., dimidiata Rog.^ 


Pseudomyrma tenuis F a b r. (li~ 
gniseca) Sm. 

— excavata nov. spec. 

— fíliformis F a b r. (cepha- 
lica) Sm. 

— elegans Sm. 

— pallens nov. spec. 

— fíavidula Sm. 

— sericea nov. spec. 

— elongata nov. spec. 
Cryptocerus atratus L. 

— cordatus Sm. 

— minutus F a b r. 

— grandinosus Sm. 

— clypeatus F a b r. 

— elegans Sm. 

— complanatus Guér. 
Cataulacus striatus Sm. 

— coriarius nov. spec. 

— carbonarius nov. spec. 

— rudis nov. spec. 
Cyphomyrmex difformis Sm. 
Rhopalotlirix nov. gen., ciliata 

nov. spec. 


Camponotus Mayr. 

Der grofte Artenreichthum dieser auf der ganzen Erde verbrei- 
teten Gattung, dazu viele Arten, welche nur mutbmafilich zu Cam- 
ponotus gestellt werden konnen, ferner die haufige Verschiedenheit 
der groften und kleinen Arbeiter in Form, Farbe, Sculptur und Groñe, 
so wie der Mangel von Abbildungen bei den oft zu kurzen und flüch- 
tigen Beschreibungen — alles dies erschwert ungemein die Bestim- 
mung der Arten, so dafó ich es für zweckmafóig halte, hier eine ana- 
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lytische Übersicht der Arbeiter aller mir aus Neu-Granada vorlie- 
genden Arten folgen zu lassen: 

1. Der Thorax ist unbewehrt. 2 

— — hat entweder am Pronotum oder am Metanotum 

zwei Zahne oder Dornen. 21 

2. Der Thorax ist zwischen dem Mesonotum und Metanotum 

stark eingeschnürt; das zweite Abdominalsegment mit 
zwei grofien gelbweiBen Makeln. C. ruficeps F. 

— — — nicht oder schwach eingeschnürt; das zweite 

Abdominalsegment ohne Makeln i). 3 

3. Das Metanotum ist comprefi, oben schmal, dachformig 

und abgerundet (wie bei Camp. ligniperdus, aethiops etc.). 4 

-— oben breit, mit flacher oder gewolbter hori- 

zontaler Basalflache und senkrechter oder sehr stark ge- 
neigter abschüssiger Flache. 12 

— — — oben breit und flach, von vorne nach hinten 

gleichformig schief abfallend, ohne Abgrenzung von 
Basal- und abschüssiger Flache, jederseits stumpf ge- 
randet; die Stirnleisten sind stark vorstehend; die Füh- 
ler und Beine lang abstehend behaart; der Hinterleib hat 
eine goldige Pubescenz. C. Fabricii R o g. 

4. Die Schienen mit einer sehr langen, abstehenden fuchs- 
rothen Behaarung, ebenso der ganze Korper. 

C. atriceps Sm. 

— — nicht oder nur sehr kurz abstehend behaart . . S 

5. Der Hinterleib schwarzbraun mit fünf bis acht gelben 

Makeln. C. sexguttatus F. 

— — ohne solchen Makeln. 6 

6. Der ganze Korper (aufier den Mandibeln, Fühlern und 
Beinen) auBerst fein und scharf gestreift und ciselirt, so 
dafó derselbe, besonders aber der Kopf, einen auífallen- 
den Atlasglanz hat; die Pubescenz ist sparlich. 

C. corruscus Sm. 


*) C. sexguttatus F. hat wohl Makeln am Hinferleibe , aber der Thorax ist gar nicht 
eingeschnürt. 
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Der Korper ohne solcher Sculptur. 7 

7. Die Korperlange betragt 8—12 Millimeter; die abste- 
hende Behaarung und die anliegende Pubescenz sehr 
sparlich; dem Camp. ligniperdus sehr ahnlich. 

C. simillimus Sm. 

— — — 4*6 — 6‘5 Millimeter, wenn mehr, so ist die 

Pubescenz reichlich. 8 

8. Der Korper ist stark glanzend und sehr sparlich anlie- 
gend pubescent; Korperlange 5—S-7 Mm. 

C. nitens n. sp. 

— — — schwach glanzend oder glanzlos .... 9 

9. Die Schuppe des Stielchens ist klein uud knotenfdrmig 
(nur bei C. pellitus ^ maj. schuppenfdrmig, der Kopf 


und die Vorderhiilfte des Thorax aber roth.). 10 

— — — — ziemlich grofi, schuppenfdrmig; Stirn, 

Scheitel und Thorax schwarz . 11 

10. Die anliegende Pubescenz ist sparlich; der Hinterleib 


sehr dicht und sehr fein quergestreift, der Hinterrand 
der Abdominalsegmente sehr breit gelbweifi; Korperlange 
5—5-6 Millimeter. C. fasciatus n. sp. 

— — — — reichlich und goldig; der Hinterleib 
dicht lederartig gerunzelt, der Hinterrand der Abdominal- 
segmente schmal gelh; Korperlange: —11 Millimeter. 

C. pellitus Mayr. *)• 
11. Rücken des Thorax in der ganzen Lange stark gewolbt, 
fast halbkreisformig gebogen; Mandibeln stark glanzend, 
an der Endhalfte glatt; Pubescenz sparlich; Korperlange 
5 Mm. C. fastigiatus R o g. 

— — — bis zum Hinterrande der Basalflache des 

Metanotum mafiig gebogen; die abschüssige Flache des 
Metanotum in der Langsrichtung maftig concaA r ; die Man- 
dibeln sehr fein gerunzelt (aufier den zerstreuten gro- 
fien Punkten); Pubescenz maRig oder reichlich; Korper- 
lange 4-6 — 6*5 Mm. C. novogranadensis n. s. 


*) Beim kleinen Arbeiter ist der Metathorax deutlich gestreckt und oben eing*edrückt. 
Siehe Fi£. 1. 
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12. Die Basalflache des Metanotum kreisformig gestreift; der 
Kopf dicht fíngerhutartig punktirt, Pro- und Mesonotum 
scharf runzelig gestreift, der Hinterleib, hesonders am 
zweiten und dritten Segmente aufierst dicht und fein 
gestreift, wodurch ein starker Seidenglanz entsteht; 
Korperlange 3-5—5 Mm. C. circularis n. sp. (Fig. 2.) 

Der Korper mit anderer Sculptur. 13 

13. Das Pronotum jederseits mit einer schneidigen, ah- 
gerundet rechtwinkeligen Vorderecke, mit in der 
Mitte bogigem, seitlich schwach ausgerandetem Vorder- 
rande, und an den Seiten mit einer scharf schneidigen, 
maftig breit ahgesetzten, etwas aufgebogenen Lángs- 
kante; Korperlánge 4-5—4-8 Mm. C. angulatus n. sp. 

-ohne Vorderecken und mit gleichformig bogigem 

Vorderrande. 14 

14. Die Basalfláche des Metanotum hinten mit einem kleinen, 

sehr stumpfen, aber deutlichen Hocker, welcher die drei- 
eckige Basalfláche hinten abschliefit; unter dieser Vor- 
ragung liegt die steil abfallende abschüssige Fláche, 
welche von einer Seite zur anderen mehr oder weniger 
convex ist und in die Seitenfláchen des Metanotums üher- 
geht; Korperlánge 4-2—,5 Mm. 15 

-ohnesolchemHockerund viereckig .... 16 

15. Beine, Mundrand und Stirnleisten ochergelb, Hinter- 
ránder der Abdominalsegmente ziemlich breit schmutzig 
weifi; Korper glanzlos. C. conulus n. sp. (Fig. 3.) 

-schwarz oder braun, Hinterránderder Abdo- 

minalsegmente schmal (meist undeutlich) schmutzig 
weifi; Korper schimmernd. C. sphenoiilalis n. sp. 

16. Die Basalfláche des Metanotum ist von der abschiissigen 

Fláche durch eine deutliche, obwohl sehr stumpfe, nach 
hinten etwas vortretende gehogene Kante getrennt, die 
abschüssige Fláche ist vonoben nachuntenmáBigconcav, 
so dafí> sich die Schuppe in die Hohlung einlegen kann; 
Korperlánge 3-3—4'2Mm. 17 

-geht ohneGrenze in die nichtodernur ganz 

unten etwas concave, abschüssige Fláche üher .... 18 
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17. Hinterleib íiufóerst spárlich anliegend pubescent; das 

Metanotum sehr fein lederartig und ziemlich kreisformig 
gerunzelt. C. excisus n. sp. (Fig. 4.) 

—reichlich gelb anliegend pubescent; das Metanotum dicht 
fingerhutartig punktirt. C. trapezoideus n. sp. 

18. Die abschüssige Flache des Metanotum ist sehr fein 
lederartig gerunzelt (fast glatt), und stark glánzend. 

C. Lindigi n. sp. (Fig. 5.) 

-, so wie der Korper überhaupt, dicht und 

scharf fingerhutartig punktirt und glanzlos. 19 

19. Der Hinterleib ist mit einer seidenartig glánzenden, an- 

liegenden, gelben Pubescenz bedeckt; die abstehende 
Behaarung des Kopfes, des Thorax und des Hinterleibes 
glánzend und gelb; der Kopf ist schwarz, die übrigen 
Korpertheile, mit den Mandibeln uud Fühlern, wechselnd 
schwarz oder rostroth. C. auricomus Rog. 

-hateineziemlichspárliche, gelblich-weifie Pubes- 

cenz ; die abstehende Behaarung ist gelblich-weifi; der 
Korper ist ganz schwarz, oder nur die Mandibeln, Fühler 
und mehr oder weniger die Tarsen sind braunroth . . 20 

20. Mandibeln braunroth, fast glatt und glánzend; Schuppe 

glánzend: C. crassus Mayr. 

—schwarz, scharf lederartig gerunzelt (fast fingerhutartig 
punktirt) und schimmernd; Schuppe nicht glánzend. 

C. canescens n. sp. 

21. Pronotum jederseits mit einem starken Zahne, Metanotum 
mit einem schneidigen Lángskamme; Schienen stark 
comprefi; der ganze Korper reichlich goldgelb pubescent: 

C. sericeiventris Guér. 

— unbewehrt; Metanotum mit zweiZáhnen oder Dornen 22 

22. Die Basalfláche des Metanotum fingerhutartig punktirt, 
etwas lánger als breit, hinten mit zwei stumpfen Záhnen, 
welche durch eine scharfe Querkante verbunden sind; 
die Schuppe sehr dick, mit kleiner ebener Vorder- und 
viel grofterer ebener Hinterfláche, oben (von der Seite 
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gesehen) schief gestutzt; der glanzende Hinterleib sehr 
seicht und fein lederartig gerunzelt. 

C. latangulus Rog. 

Die Basalfliiche des Metanotum fingerhutartig punktirt, 
quadratisch, mit zwei flachen, ziemlich stumpfen Zalinen, 
zwischen welchen keine Kante liegt; die Schuppe mit 
einer vorderen convexen und hinteren ebenen Flache, 
oben mit einem dicken, abgerundeten Rande; der scliim- 
mernde Hinterleib ist dicht und scharf fingerhutartig 
punktirt, wobei die vertieften Punkte quer gezogen sind. 

C. bidens n. sp. 

-undeutlich kreisfórmig gerunzelt, etwas breiter 

als lang, mit zwei dünnen, spitzigen Dornen, zwischen 
diesen ohne scharfer Kante; die Schuppe quer-oval, mit 
convexer vorderer Fliiche; der Hinterleib ist sehr fein 
quergestreift. C. bispinosus n. sp. (Fig. 6.) 

0. atriceps Smith. 

Von dieser Art besitze ich nicht nur aus Neugranada, sondern 
auch aus verschiedenen Theilen Südamerika’s viele Exemplare, 
welche in der Farbung eine grofie Verschiedenheit zeigen, obschon 
sie in der Korperform, Behaarung und Sculptur mit einander iiber- 
einstimmen. Die dunkelsten Exemplare, kleine Arbeiter aus Neu- 
granada, sind schwarzbraun, die Mandibeln, der Clypeus, die 
Schenkel und Schienen sind heller braun, GeiBel und Tarsen aber 
mehr braunroth oder braungelb. Einen eben so dunklen Arbeiter mit 
mehr weniger ganz lichten Exemplaren und mit solchen, deren Thorax 
und Beine braungelb, derKopf und Hinterleib aber schwarzbraun sind, 
habe ich erst unlangst von Herrn Norton aus Mexico erlmlten, 
durch welche meine frühere Ansicht Bestatigung findet, daB Camp. 
atriceps Sm. und C. esuriens Sm. (vulpinus m.) in eine Art zu- 
sammenfallen. Vor langerer Zeit habe ich Herrn F. Smith in dieser 
Beziehung meine Bedenken geschrieben, worauf mir derselbe freund- 
lich jene Merkmale mittheilte, durch welche er beide als selbststan- 
dige Arten festzuhalten meint. Die genaue Vergleichung einer 
grofieren Anzahl mexikanischer und südamerikanischer Exemplare 
ergab aber, dafi» beide als Arten nicht festzustellen seien. 
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Trotz der Verscliiedenheit der Farbung ist diese Art leicht an 
der auffallenden fuchsrothen, langen und abstehenden Behaarung der 
Schienen und des Schaftes zu erkennen. 

Camp. fulvaceus Norton (in den Communications of the 
Essex Institute Vol. VI. July 1868), von welcher Art mir Herr 
Norton einen Arbeiter zu senden die Freundlichkeit hatte, erwies 
sich als ein rothgelber Camp. atriceps Sm. mit hraunem Hinter- 
leibe. Camp. taeniatus Rog. ist das Weibchen von C. atriceps Sm. 

C. nitens nov. spec. 

Operaria: Long. 55—7 Mill. Nitidissima, castanea-fusca, 
pedibus pallidioribus, abdomine nigro , fronte et vertice plus 
minusve nigricantibus; haud copiose abstante pilosa, antennis 
pedibusque exceptis; sparsissime pubescens; mandibulae laeves 
punctis dispersis, ad basin nonnunquam subtilissime coriaceis; 
subtilissime coriaceo-rugulosa, abdomine eodem modo transversim 
coriaceo-rugtdoso, capite antice punctis dispersissimis; clypeus 
indistincte carinatus, antice in lobum brevem productus margine 
antico utrimque emarginato, in medio paulo late emarginato; 
thorax a pronoto ad metanoti partis basalis apicem arcuatus, 
postice compressus; petioli squama ovata, antice et postice paulo 
convexa, margine superiore haud acuto. 

Femina: Long. 9 5—10 5 Mill. Nitidissima, fusco-nigra, 
pedibus fuscis aut castaneis; sparse pilosa antennis pedibusque 
exceptis, sparsissime pubescens, sculptura et clypei forma ut in 
Operaria; metanoti pars basalis brevis, latior quam longior, con- 
vexa; petioli squama lentiformis, marginc superiore haud acuto; 
alae anticae corpore lo?igiores. 

Diese Art steht dem europaischen Camponotus marginatus 
Ltr. (fallax Nyl.) ziemlich nahe, unterscheidet sich aber von 
dieser insbesondere durch die an der Endhalfte glatten Mandibeln, 
durch den gekielten, deutlich vorgezogenen Clvpeus, dessen Lappen 
breit und sehr schwach, ofters undeutlich ausgerandet ist, durch den 
stiirkeren Glanz und den gedruugenen Bau des Korpers. 

Camponotus nitidus Nortoni), welchen ich vom Autor er- 
halten habe, sieht dem Camp. nitens tauschend ahnlich, unter- 


*) Beschrieben in den Communications of the Essex Institute Vol. VI, July 1868. 
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scheidet sich aber durch die siufierst sparliche abstehende Behaa- 
rung (denn nur am Clypeus und am Hinterleibe sitzen einige Haare) 
und durch den Thorax, dessen Mesonotum und Basaltheil des Meta- 
notum oben, ebenso wie bei der Bernsteinart Camp. igneus Mayr‘) 
ganz gerade sind. 

C. fasciatus nov. spec. 

Operaria: Long. S — ¡i'fí Mill. Nigra, subopaca, capitis (limidio 
antieo antennisque rufescentibus, pedibus fuscis, segmentorum ab~ 
dominis marginibus posticis distincte sordide albicantibus; pilosa, 
antennis pedibusque exceptis, sparse adpresse pubescens; mandi- 
bulae laevigatae punctis dispersis, ad basin subtilissime rugulosae ; 
caput aut densissime et subtilissime reticulato - punctatum 
( ^ maj.) aut subtilissime coriaceo-rugulosum ( ^ min.); thorax 
subtilissime coriaceo-rugulosus; abdomen densissime et subtilissime 
transverse striatum; clypeus carinatus, antice in ^ maj. in lobum 
brevem produdus et utrimqueemarginatus, in § min. margine antico 
arcuato; tliorax supra a pronoto ad metanoti apicem longitrorsum 
arcuatus absque incisura, postice compressus et paulo elongatus', 
metanoti pars basalis curvatim transeuns in partem declivem; 
petioli squama minuta, incrassata, antice convexa, postice plana, 
margine crasso rotundato. 

Die rothliche Fárbung des Vorderkopfes geht nach rückwarts 
allmáhlig und verwaschen in die dunkle Farbe über. Einzelnemir vor- 
liegende Arbeiter haben den ganzen Kopf und die vordere Hálfte 
des Thorax roth. Manche Exemplare sind blauschwarz, welche 
Farbenánderung wohl durch den Alkoho), in welchem die Stücke 
gelegen waren, hervorgebracht sein dürfte. 

Von Camp. pellitus Mayr, mit welcher Art C. fasciatus des 
schief abfallenden, gestreckten hinterenTheiles desThorax wegenver- 
wechselt werden konnte, unterscheidet sie sich besonders durch den 
dicht und sehr fein quergestreiften Hinterleib, wáhrend C. pellitus 
einen fein gerunzelten Hinterleib hat. 


*) Die Ameisen des baltisehen Bernsteines. Konigsberg 1868, pag. 28, fig. 9. 
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C. novogranadensis nov. spec. 

Operaria: Long. 4'6 — 6.5 Mill. Nigra, subopaca, mandibulis, 
genis antice, scapi basi, tarsis, (metatarsis exceptis), saepissime 
etiam clypeo, laminis frotitalibus et plus mitmsve antennis ferru- 
gineis aut rufis ; pilosa, antennis pedibusque exceptis, modice aut 
copiose aureo-pubescens; mandibulae modice nitidae, subtilissime 
rugidosae punctis dispersis; caput densissime et subtilissime reti- 
cidato-punctatum, thorax subtiliter coriaceo-rugulosus, abdomen 
densissime et subtilissime transverse striatum; clypeus acute cari- 
natus, antice modice productus, in ^ maj. utrimque distincte 
emarginatus; thorax supra a pronoto ad metanoti partis basalis 
apicem longitrorsum arcuatus, absque incisura, postice com- 
pressus, haud elongatus, metanoti pars basalis cum parte declivi 
angulum obtusum distinctum formans; petioli squama haud mi- 
nuta, vix incrassata, ovalis, antice parum convexa, margine ro- 
tundato. 

Diese Art ist mit dem vorheigehenden C. fasciatus selir nahe 
verwandt, beide Arten dürften aber mit Hilfe der gegebeneri 
Diagnosen nicht schwierig zu unterscheiden sein. Weitere Eigen- 
thümlichkeiten des C. novogranadensis mit Bezug auf die vorher- 
gehende Art sind: Bei dem groíken Arbeiter ist der Clypeus vorne 
(die dreieckigen Seitenlappen abgerechnet) nur so breit als hinten, 
ahnlich wie bei manchen anderen Camponotus- Arten und wie bei der 
Gattung Colobopsis, docli sind die Stirnleisten nicht wie bei dieser 
Gattung gerade, sondern S-formig gekrümmt; ferner sind beim 
grofóen Arbeiter die Beine auffallend kiirzer, so wie diese Art über- 
haupt im Verhaltnisse zu C. fasciatus einen viel gedrungeneren 
Korperbau hat. Bei den grofien und mittelgroRen Arbeitern sind die 
Mandibeln, der Clypeus, die Wangen, Stirnleisten und die Basalhalfte 
des Schaftes gelbroth oder rostbraun, bei den kleinen Arbeitern hin- 
gegen ist der Clypeus schwarz oder dunkelbraun, am Vorderende aber 
ofters gelbroth, und die Stirnleisten sind schwarz. 

C. circularis nov. spec. 

(Fig. 2.) * 

Operaria: Long. 3 5 — 5 Mill. Nigra, mandibulis, scapo, 
funicidi articulo basali et tarsis, in oper. maj. capite antice rufis; 
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sparse albide pilosa, haud pubescens; mandibulae nitidae, laeves 
punctis dispersis, ad basim paulo subtilissime rugulosis; clypeus 
carinatus, antice paulo contractus, margine antico utrimque ex- 
ciso; scapus nitidus; caput opacum, dense reticulato-punctatum; 
thorax opacus, quadrilaterus, antice latior quam postice, inter 
mesonotum et metanotum distincte constrictus, suturis distinctissi- 
mis; pronotum acute reticulatum, deplanatum; mesonotum trans- 
versum acute longitudinaliter rugosum, utrimque obtuse margi- 
natum; metanoti pars basalis deplanata, subtrapezoidea, antice 
latior quam postice, acute subcirculatim rugosa, utrimque margi- 
nata, metanoti pars declivis obliqua, subnitida, transversim rugu- 
losa; thoracis latera longitudinaliter rugulosa; petioli squama 
subtiliter transversim rugulosa, erecta, compressa, aequicrassa, 
rotundato - trapezoidea, márgine crasso; abdomen striolis sub- 
tilissimis et densissimis sericeo-micans', pedes nitidi pilis albidis 
brevibus paulo abstantibus. 

Diese Art weicht sehr bedeutend von den anderen Arten dieser 
Gattung ab, der Kopt' und der Thorax stimmen in Form undSculptur 
mit C . bispinosus Mayr fast vollkommen überein, nur hat die 
letztere Art am Metanotum zwei Dornen, wahrend C. circularis ein 
ganz unbewehrtes Metanotum hat, dessen Basaltheil ohne deutlicher 
Grenze in den ahsclüissigen Theil übergeht. Die oberen Seitenrander 
des Thorax sind an jedem Thoraxtheile schwachbogig und an den 
zwei Nahten etwas, obwohl deutlich, ausgeschnitten. Die Augen 
liegen nahe den abgerundeten Hinterecken des Kopfes. Unter einer 
grofteren Anzahl von kleinen Arbeitern besitze ich einen groBen Ar- 
beiter, welcher sich dadurch auszeichnet, dafi der Vorderrand des 
Kopfes roth ist, dafó der Clypeus nicht gekielt ist, vorne in der Mitte 
eine langliche Grube hat, und daft der Vorderkopf aufter der 
dichten fingerhutartigen Punktirung noch zerstreute groüe Punkte 
hat. Ein zweites Stiick, welches den Übergang von den groBen Ar- 
beitern zu den kleinen bildet, hat ebenfalls den Vorderrand des Kopfes 
roth und die Vorderhalfte des Kopfes ist zerstreut grob punktirt, der 
Clypeus ist aber mit einem Kiele versehen, welcher nicht bis zum 
Vorderrande des Clypeus reicht, sondern vor einer flachen Stelle 
hinter dem Vorderrande des Clypeus endet. Diese zvvei Arbeiter unter- 
scheiden sich auch in der Kopfform von den kleinen Arbeitern, indem 
sie einen viereckigen Kopf haben, welcher vorne fast eben so breit 
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ist wie hinten, wahrend er bei den kleinen Arbeitern vorne deutlieh 
schmaler ais hinten ist. 

C. angulatus nov. spec. 

Operaria: Long. 48 — 4-8 Mill. Nigra, micans, mandibulis, 
scapo, funiculi basi et tarsorum apicibus rufo-testaceis; pilosa, 
sparse pubescens, tibiis absque pilis abstantibus; mandibulae 
subnitidae, subtilissime striolatae et disperse punctatae; caput et 
thorax subtiliter reticulato-punctulata, metanoto et thoracis late- 
ribus rugidosis; abdomen densissime subtilissmie et superficia- 
liter striatum; clypeus carinatus; thorax dorso deplanato lon- 
gitrorsum arcuato absque strictura, suturis distinctis; pronotum 
utrimque acute marginatum angulis anticis distinctis rotundatis, 
margine antico ntrimque late liaud profunde emarginato; meta - 
noti pars basalis antice latior quarn postice, utrimque haud mar- 
ginata; petioli squama erecta, rotundato-trapezoidalis, ad basin 
modice incrassata, margine superiore acuta. 

Diese Art steht mit C. conulus m. und sphenoidalis m. in 
nachster Verwandtschaft, hat aber am Metanotum eine kaum mehr 
merkbare kegelformige Erhohung, und unterscheidet sich wesentlich 
durch die Bildung des Pronotum, welches jederseits eine lamellen- 
artige schneidige Líingskante hat, welche mit dem Vorderrande des 
Pronotum eine fast rechtwinkelige, abgerundete, aber schneidig zu- 
gescharíte Ecke hat. Der Vorderrand des Pronotum ist in der Mitte 
bogig gekrümmt, seitlich jedoch bis zu den Vorderecken schwach und 
breit, aber deutlich, ausgebuchtet. Bei beiden mir vorliegenden 
Stücken ist der Hinterleib zerstreut punktirt, diese Punkte sind aher 
ohne Zweifel die Anheftungspunkte der Haare, welche bei beiden 
Exemplaren durch das lange Liegen in schwachem Alkohol verloren 
gegangen sind. 

Camp. gilviventris Rog. scheint dieser Art nahe zu stehen. 

C. conulus nov. spec. 

(Fig. 3.) 

Operaria: Long. 4'2 — 4'8 Mill. Nigra, opaca, mandibidis, 
ore, laminis frontalibus, antennis pedibusque (nonnunquam cly- 
peo toto) rufo-testaceis, segmentorum abdominalium marginibus 
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posticis sordide albidis; sparsissime pilosa et vLv pubescens, 
tibiis pilis brevibus parum abstantibus; mandibulae nitidae in- 
distincte subtíliter striolatae et punctis nonnullis; caput et thoracv 
densissime et subtiliter reticulato-punctata, thoracis latera magis 
punctato- reticulata, metanoti pars declivis transversim rugnlosa; 
abdomen subtilissime et clensissime transversim striatum; clypeus 
carinatus margine antico arcuato; thoracis clorsum apronotimargine 
antico acL metanoti partis basalis apicem modice arcuatum, elon- 
gato-triangulare, absque strictura, suturis distinctis; pronotum 
deplanatum utrimque marginatum; metanoti pars basalis trian- 
gularis antice lata, postice in conulum minutum terminans, meta- 
noti pai's declivis angusta, transversim convexa; petioli squama 
rotunclato-trapezoidea, margine superiore subacuto. 

Diese und die nachstfolgende Art bilden durcli die Form des 
Metanotum eine besondere Gruppe. Die Basalflaehe des Metanotum 
ist namlich vorne breit (so breit als der Hinterrand des Mesonotum), 
und ziemlich flach, nach hinten verschmalert sie sich aber so ; daft 
sie in einen deutlichen, sehr stumpfen, kleinen Kegelmitabgerundeter 
Spitze endet; sie bildet daher ein gleichschenkliges Dreieck, dessen 
Schenkel die stark abgerundeten Seitenrander der Basalflache bilden 
und hinten an den kleinen Kegel aneinanderstofien, wahrend die 
Meso-lUetanotalnaht die dritte, und zwar kürzeste Seite des Dreiecks 
bildet. Die absclnissige Flaclie zeichnet sich dadurch aus, dafl» sie 
auch ziemlich dreieckig ist, indem sie oben am Kegelclien selir 
schmal ist und zum Thorax-Stielchengelenke an Breite zunimmt; das 
Dreieck ist aber nicht sehr deutlich, weil die abschiissige Flache, 
besonders oben, quer stark convex íst und in die Seiten des Meta- 
notum übergeht. Der Tliorax ist bei beiden Arten vorne niedrig, am 
breitesten und abgerundet, liinten aber ziemlich hoch und so compreR, 
dafi die Breite des Thorax von vorne nach hinten bis zum Hinterende 
des Basaltheiles des Metanotum allmahlig abnimmt, und der Thorax, 
von oben gesehen, lang dreieckig oder keilformig erscheint. 

C. sphenoidalis nov. spec. 

Operaria: Long. 4 o—5 Mitl. Nigra, micans, mandibulis, 
scapo, funicuti articulo primo tarsisque castaneis aut plus mi- 
nusve fuscis; crebre pilosa et flavicle pubescens, tibiis pilis brevibus 
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paulo abstantibus ; mandibulae nitidae, sublaeves punctis non- 
nullis; caput et thorax densissime reticulato -punctata, pronoti 
latera coriaceo-rugulosa, meso- et metatlioracis latera atque meta- 
noti pars basalis punctato-reticulata, metanoti pars declivis trans• 
verse coriaceo-rugulosa, abdomen subtilissime et densissime trans- 
versim ruguloso-striatum; clypeus carinatus margine antico 
arcuato, nonnunquam utrinque angulato; thoracis dorsum a pro- 
noti margine antico ad metanoti partis basalis apicem modice 
arcuatum, elongato-triangulare,absque strictura, suturis distinctis; 
pronotum deplanatum, utrinque marginatvm ; metanoti pars ba- 
salis triangidaris antice lata, postice in conulum minutissimum 
terminans, metanoti pars declivis transversim convexa; petioli 
squama rotundato -trapezoidea, ad basim et in medio modice 
incrassata, margine superiore haud acuto. 

Diese Art untersclieidet sieh von C. conidus m. dureh die ver- 
schiedene Farbung, durch die reichliehe Behaarung (welche wolil bei 
einigen mir vorliegenden Exemplaren verloren gegangen ist), dureh 
den deutlich ruuzligen Basaltheil des Metanotum und die dicke 
Schuppe, deren oherer Rand aucli ziemiich stumpf ist. 

0. exCÍSUS nov. spec. 

(Fig. 4,) 

Operaria: Long. 3'3—4 Mill. Nigra, nitida, mandibulis, 
scapo et funiculi articulo basali testaceis; subalbido-pilosa et 
sparsissime pubescens; caput et pronotum densissime et subtiliter 
punctata, mesonotum, metanotum, petioli squama, abdomen et 
pedes subtiliter coriaceo-rugulosa , abdomen insuper punctis dis- 
persis piligeris. 

Mit C. Lindigi m. hochst nahe verwandt unterscheidet sicli 
diese Art von jener wesentlich nur durch den ziemlich stark vou oben 
nach unten concaven abschiissigen Theil des Metanotum, derauch deut- 
licli durch eine quere abgerundete Kante vom Basaltheile getrennt 
ist, wahrend bei C. Lindigi der abschüssige Theil nur sehr schwach 
concav und die den Basaltheil vom abschüssigen TheiJe trennende 
Kante kaum angedeutet ist. Wenn auch C. excisus am Kopfe und 
arn Pronotum eine dichte fingerhutartige Punktirung zeigt, wahrend 
der kleine Arbeiter von C. Lindigi lederartig gerunzelt ist, so kann 
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darauf kein zu grofóer Werth gelegt werden, weil die grofien Arheiter 
der letzteren Art auch einen fingerhutartig punktirten Ivopf uud 
Thorax haben. 

O. trapezoideus nov. spec. 

Operaria: Long. 4'2 Mill. Camp. exciso simillima dijfert 
solummodo sculptura et pilositate; crebre albido-pilosa, pedibus 
pilis haud lotigis parum abstantibus, abdombie pilis longis et 
pubescentia flavescente modice copiosa; caput et thorax den- 
sissime punctata , metanoti pars declivis, petio'i squama et pedes 
subtiJiter coriaceo-rugulosi, abdomen subtiliter acute et dense 
punctato-rugulosum. 

Mir liegt von dieser Art nur ein einziger Arbeiter vor, welcher 
irn Korperbaue vollkommen mit C. excisus übereinstimmt, in Sculptur 
und Behaarung aber abweicht, indem der Korper, aufier den Fühlern 
und Beinen, ziemlich reichlich weift abstehend behaart ist und der 
Hinterleib eine mafiig reiche, gelbliche, glánzende Pubescenz hat; 
ferner sind der Kopf uod der Thorax dicht fingerhutartig punktirt, der 
abschüssige Theil des Metanotum, die Schuppe und die Beine sind 
fein lederartig gerunzelt und der Hinterleib ist scliarf — etwas 
fingerhutartig — punktirt gerunzelt. Der Korper ist schwarz, die 
Mandiheln, der Vorderrand des Kopfes, die Fülder, aufóer der 
dunkleren Endhalfte der GeiíXel, die Vordertibien und die Tarsen 
rothlich braungelb. 

O. Lindigi nov. spec. 

(Fig. 5.) 

Operarla: Long. 3 4 — 6 3 Mill. Subnitida, nigra, mandibidis, 
genis, scapo, funiculi articido basali et pedum. anticorum tibiis et 
tarsis testaceis aut rufis, funicido, articido basali excepto, fusco 
aut castaneo, saepe capite et nonuunquam pronoto rufis, pedibus 
posterioribus saepe fuscis, segmentorum abdominalium marginibus 
posticis anguste albicantibus ; copiose abstante pilosa, antennis 
pedibusque exceptis, sparsissime pubescens; mandibidae laeves, 
nitidissimae (ad ^ min. subtilissime rugidosae et minus nitidae), 
punctis dispersis ; clypeus vix carinatus antice paido productus; 
caput et thorax densissime subtiliter punctata (ad ^ min. 
coriacea), abdomen coriaceo-rugtdosum ; thorax latus, haud con- 
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strictus, metanoti non compressi pars basalis arcuatim transeuns 
in partem tleclivem; squama compressa rotundato - trapezoidea, 
antice convexa, supra rotundata. 

Fcrnina: Long. 6 Mill, Subnitula, nigra, mandibulis, clypeó, 
genis, scapo, funiculi fusci articulo basali et pedum unticorum 
tibiis et tarsis testaceo-rufis, segmentorum abdominalium margine 
postico anguste albicante; sparse pilosa, antennis pedibusque 
absque pilis longis abstantibus; sculptura ut in Operaria maj., 
mesonoto magis coriaceo-ruguloso; squama ut in Operaria. 

Diese Art, von weleher mir eine grofie Anzalil Arbeiter vorliegt, 
gibt ein recht gutes Beispiel, wie selir die Individuen derselben Art 
in Farbe, Sculptur und Grofie variiren konnen. Die grofieren Ar- 
beiter haben einen rothen Kopf, dabei Stirn und Scheitel ofters 
scbwarzlicb, die kleinen Arbeiter haben nur die Mandibeln, den 
Füblerscbaft, die vordereHalfte derWangen, die Vorderscbienen und 
Vordertarsen gelb oder rothgelb. Warend bei den gro6en Arbeitern 
der Kopf und der Thorax fein und dieht fingerhutartig punktirt sind, 
verflacben sich beim kleinen Arbeiter die Punkte so sehr, dafi eine 
lederartige Runzelung auftritt. Die Oberkiefer sind beim grofien Ar- 
beiter, aufier der zerstreuten groben Punktirung, glatt und stark 
glíinzend, beim kleinen Arbeiter jedoch sebr fein gerunzelt und 
wenig glíinzend. 

Im hiesigen zoologiscben Hof-Cabinete sind zwei kleine Ar- 
beiter dieser Art ohne Vaterlandsangabe mit rotliem Kopfe, Pro- 
thorax und eben so gel'iirbten Vorderbeinen, mit schwarzen Meso- 
und Metathorax, Stielcben und Hinterleib, und mit mehr braunen 
Mittel- und Hinterbeinen. 

Zwei grofie Arbeiter, von Herrn Lindig gesammelt, unter- 
scheiden sich von den anderen durch einen auffallend kürzeren 
Füblerschaft, ohne daí)> ich sonst besondere Merkmale aufzufinden 
im Stande ware, welche sie von C. Lindigi abtrennen würden. 

C. canescens nov. spec. 

Operaria: Long. d d—6 Mill. Opaca, copiose cinereo-pilosa, 
densisshne subtiliter punctata, nigra, articulationibus tarsorum et 
unguiculis brunneis ; clypeus haud carinatus antice non productus ; 
thorax latus, haud constrictus, metanoto non compresso, postice 
truncato; pedes pilis brevibus albidis subadpressis. 
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Diese Art ist dem C. crassns Mayr so nalie verwandt, daft ich 
sie anfanglicli für C. crassus gehalten habe, sie unterscheidet sicli 
aber constant durcli die schwarze Farhe des ganzen Korpers (mit 
Ausnahme der Tarsalgelenke und Krallen), durcli die fast glanzlosen, 
nur schimmernden, dicht fingerhutartig punktirten Mandibcln, welche 
nahe dem Kaurande etwas gestreift sind, ferner durch den Clvpeus, 
dessen Vorderrand jederseits nur schwach bogig ausgerandet ist, 
durch den hinten deutlicher ahgegrenzten Basaltheil des Metanotum, 
obschon auch bei dieser Art keine scharfe Grenze zwischen dem 
Basal- und dem abschüssigen Theile sich findet, schlieCdich unter- 
scheidet sie sich von C. crassus durch die niclit gliinzende, hohere, 
ohen mehr schneidige und vorne weniger gewolbte Schuppe. — 
C. crassus hingegen hat wenigstens die Mandiheln und die vier letzten 
Tarsenglieder hraunroth, die Mandibeln sind glanzend und, aufier 
der zerstreuten Punktirung, l’ast glatt, der Basaltheil des Metanotum 
geht mehr bogig in den abschüssigen Theil über, und die Schuppe 
ist wegen der seichtern Sculptur glünzend, sie ist auch weniger 
hocli als bei C. canescens, und vorne stark gewolbt. 

Es sei hier auch erwahnt, dafó der von mir in den „Myrmeco- 
logischen Studien" p. 23 (671) beschriebene Camp. flexus nur 
der kleine Arbeiter von C. crassus ist. 

C. bidens nov. spec. 

Operaria: Long. 3-8 Mill. Nigra, opaca, mandibulis, tibiis 
partim et tarsis rvfo-testaceis; sparsissime pilosa; pilis setifor- 
mibus brevibus adpressis niveis sparse pubescens; caput et thorax 
supra densissime et subtiliter, thoracis latera rudius, reticidato- 
punctata, abdomen subtiliter densissime et acute rugulosum; 
clypeus longitrorsum convexus; thorax quadrilaterus suturis 
distinctis, metanoti pars basalis plana, horizontalis, quadrata, 
marginibus lateralibus acutis, postice dentibus 2 depressis, retro 
directis; petioli squama trapezoidea, incrassata, planitia antica 
convexa, margine superiore obtusissimo. 

Camp. bidens m., bispinosus m. und latangidus Rog. weichen 
durch das gezahnte oder bedornte Metanotum von allen Camponotus- 
Arten ab, und nahern sich dadurch der Gattung Polyrhachis, wclche 
sich von Camponotus wesentlich nur durch die relative Lange des 
«rsten Hinterleibssegmentes zum zweiten Segmente unterscheidet. 
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Die Sculptur des Hinterleibes von C. bidens ist ganz eigen- 
thümlich, denn sie besteht in einer dichten fingerhutartigen Punkti- 
rung, deren Punkte in die Quere gezogen sind. 

C. bispinosns nov. spec. 

(Fig. 6.) 

Operaria: Long. 3'3 Mill. Nigra, mandibiilis et antennis rnfo- 
testaceis, pedibus fuscis, tarsis pallidioribus; pilosa et vix 
pubescens; caput subtiliter reticulato - punctulatum, modice 
nitidum, thorax irregidariter acute rugulosus et micans, 
abdomen subtilissime transversim striolatum et nitidum; thorax 
quadrilaterus sutura meso- metanotali distinctissima et paido im- 
pressa, metanoti pars basalis planus, liorizontalis, rectangidaris, 
paulo latior quam longior, marginibus lateralibus acutis, angidis 
anticis rotundatis, angulis posticis spinis 2 parallelis, acutis, 
retro directis; petioli squama transverso-ovalis, incrassata, plani - 
tia antica convexa, margine superiore obtuso. 


Prenolepis Mayr. 

P. nodifera nov. spec. 

(Fig- 7.) 

Operaria: Long. 2'4 — 2'8 Mill. Nitidissima, capite et abdo - 
mine fusco-nigris, thorace castaneo, mandibtdis, antennis pedi- 
busque testaceis; nigro-setoso-pilosa, vix pubescens, antennis 
atque pedibus pilis adpressis brevibus copiosis, scapo et pedibus 
setis longis nigris abstantibus; laevissima, mandibulis disperse 
punctatis et subtilissime striolatis, pedibus subtiliter coriaceo-rugu- 
losis; thorax formae generis: Lasius, strictura lata et forti inter 
mesonotum et metanotum, metanoto fortiter convexo, elevato, nodi- 
formi; petioli squama fortiter antrorsum inclinata, supra ro- 
tundata . 
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B. tristis nov. spec. 

Operaria: Long. 2-3 Mill. Nitida, fusco-nigra, pedibns anten- 
nisque fuscis, funiculo pallidiore, mandibulis tarsisque testaceis; 
sparsissime setoso -pilosa, haud copiose pubescens; subtilissime 
coriaceo-rugidosa, clypeo sublaevi; sulcus meso-metunotalis latus 
spiracida includens. 

Durch die in dieserDiagnose gegebenen Merkmale unterscheidet 
sicli diese neue Art leicht von dem von mir im Annuario dellaSocieta 
dei Naturalisti, Anno III. Modena, beschriebenen B. patagonicus, auí 
welchen ich die Gattung begründet habe. Zur Diagnose von B. pa- 
tagonicus ist noch in Bezug auf diese neue Art beizufügen: Sulcus 
meso-metanotalis angustus, spiracida, pone liunc sita, haud in- 
cludens. 

Durch diese neu hinzugekommene, so wie durch eine dritte, aus 
Connecticut von Herrn Norton in allen drei Geschlechtern er- 
haltene Art, von welcher ich aber vor der Beschreibungnochbesseres 
Materiale abwarte, ergeben sich einige Ánderungen in der Gattungs- 
diagnose des Arbeiters, die im folgenden besteht: Clypeus — angulo 
postico rotwulato inter antennarum articidationes patdo inter- 
sertus. — Ocelli tres. — Abdomen, a supra visum, segmentis 
quinque, ano apicali infundibuliforme ciliato. Durch das letztere 
Merkmal schlieíU sich diese Gattung an Formica, Lasius etc. an, 
wahrend Tapinoma, Dorymyrmex, welcher Brachymyrmex im 
Korperbaue, auñer den Füldern, am íihnlichsten ist, und Hypoclinea 
eine ganz anders geformte Hinterleibsspitze haben. (Siehe Naheres 
darüber in meiner Abhandlung: Die Ameisen des baltischen Bern- 
steins pag. 12, Fig. 6 und 7.) 

Hypoelinea Mayr. 

H. laminata nov. spec. 

(F¡g. 8.) 

Operaria: Long. 6 Mill. Nigru, opaca, mandibidis, funiculo, 
genicidis, tibiis tarsisque fuscis, palpis, co.vis, femoribus tarsorum- 
que articulis duobus apicalibus testaceis; haud pilosa, genis. 
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abdomine atque pedibus sparsissime, antennis modice pilis minu- 
tissimis adpressis pubescens ; caput, thorax et petioli squama sub- 
tiliter reticulatu, interstitiis subtilissime et densissime reticulato- 
punctatis, clypeo antice subtiliter et dense longitrorsum striolato, 
mandibidis subtiliter coriaceo-rugidosis punctis superficialibus 
dispersis, abdomen densissime et subtiliter reticulato-punctidatum, 
pedes subtiliter coriaceo-rugulosi; caput ovale, clypeus antice 
depressus; thorax inter mesonotum et metanotum anguste et for- 
titer constrictus, supra planus, marginibus lateralibus acutis; 
pronotum et mesonotum ad unum, a supra visa, trapezoidea, 
antice lata, postice angusta, pronotum antice tdrimque angulo 
acuto dentiformi deplanato, margine antico transverso recto acuto, 
in medio (pone collum) interrupto, metanoti pars basalis trape- 
zoidea in fronte angusiiore quam a tergo, caritia longitudinali 
mediana haud valde distincta, antice longitrorsum convexa, in 
medio et postice plana, a parte declivi subverticali longitudina- 
hter concaviuscida separata lamina acuta paido elevata; petioli 
squama magnu, incrassata, erecta, rotundato-pentagona, limbata 
lamina acuta; abdomen ad basim excavatum. 

H. lamellosa nov. spec. 

Femina: Long. 4‘6 Mill. Nigra, subopaca, abdomine micante 
mandibutis et antennis fuscis (funicidi dimidio apicali pallidiore), 
pedibus rufo-testaceis, femoribus posterioribus cum coxis palli- 
dioribus; haud pilosa, antennis, abdomine pedibusque pilis minu- 
tissimis adpressis pubescens; caput, thorax supra et petioli 
squama antice rudereticxdato-punctata et microscopice granulata, 
mandibidis subtilissime coriaceo-rugulosis punctis dispersis, clypeo 
dense subtiliter longitrorsum striato punctis minus distinctis, 
fronte inter punctasubtiliter striolata, pronoti et metanoti lateribus 
densissime et subtiliter reticulato-punctatis et punctis nonnidlis 
magnis, mesonoti lateribus potius subtiliter punctulato-striolatis, 
metanoti parte declivi et petioli squama postice transversim ru- 
gulosis, abdomen micans subtiliter coriaceo-rugidosum; clypeus 
antice in medio depressus; pronotum antice utrimque angulo 
rectangulari, dentiformi, metanoti pars basalis transverso-qua- 
drangularis carimda mediana indistincta, postice a parte declivi 
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verticali longitrorsum concava separata lamina aut carina trans- 
versa, acuta, in medio emarginata, utrimque rotundata; petioli 
squama incrassata, erecta, ovata, supra acute laminata et retro 
curvata; abdomen ad basim excavatum; alae haud longae sub- 
hyalinae. 

Trotz der groften Ahnlichkeit dieses Weibchens mit der 
vorherbeschriebenen II. laminata kann ich es doch nicht init 
dieser Art vereinigen, da die viel geringere Kdrperliinge, die 
andere Sculptur und die verschiedene Form der Schuppe dietó 
nicht zulassen. 


H. abrupta Smith. 

Formica abrapta Sm. Cat. p. 45. 

(Fig. 9.) 

Operaria: L ong. 6 MiU. Testaceo-rufa, nitida, mandibulis 
antennisque castaneis, abdomine fusco-nigro; corpus, antennis 
pedibusque comprehensis, crebre abstante pallide pilosum, haud 
pubescens; mandibidae et caput subtiliter coriaceo-rugidosa 
punctis dispersis, clypeus longitrorsum rugosus, haud carinatus, 
margine antico integro recto depresso, area frontalis acute trian- 
gtdaris; thorax subtiliter rugulosus, inter mesonotum et meta- 
notum fortiter constrictus, pronoto et mesonoto modice depressis et 
compressis, illo antice rotundato, metanotum elevatum, fortiter 
compressum et modice depressum, planitie basali duplo longiore 
quam latiore, antice paulo angustiore quam postice, longitrorsum 
convexa, margine postico carinaeformi acuto transverso, planitie 
declivi concaviuscula; petioli squama oblique antrorsum inclinata, 
angustata, ovalis, antice convexa, postice plana, margine supero 
acuto paulo retro curvato; abdomen subtilissime et valde super- 
fícialiter transverso-striolatum. 

Diese Art wurde von Herrn F. Smith im Catalogue of Hym. 
Ins. in the Coll. of the Brit. Mus. VI, als Formica a6níjo/«beschrieben 
und vier Jalire spater von Dr. Roger in der Berl. ent. Zeit. 1802, 
p. 285 als synonym zu Hypoclinea bidens L. gestellt, obschon der- 
selbe kein typisches Stiick zur Ansicht gehabt hatte. Da nun das mir 
vorliegende Stück mit der Beschreibung von F. abrupta überein- 
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stimmt, so erweist sich Roger’s Ansicht als irrig und die zur Gat- 
tung Hypoclinea gehorende Art wieder hergestellt. 

Sie steht den Arten H. bidens L. und quadridenticulata Rog. 
jedenfalls nahe, unterscheidet sich aber wesentlich durch die oben 
abgerundete (nicht zweizíihnige) Schuppe, so wie auch durch die 
ganz verschiedene Behaarung, Sculptur und Farhe. Zunachst ver- 
wandt ist sie mit H cingulata Mayr, von welcher sie sich wesent- 
lich fast nur durch die ahstehende Behaarung des Schaftes und der 
Beine unterscheidet. 


H. iniqua nov. spec. 

(Fig. 10.) 

Operaria: Long. 2'2 Mill. Nigro-fusca, nitidissima, pedibus 
fuscis, mandibulis, antennis, articidationibus pedum tarsisque 
testaceis; vix pilosa, sparsissime pubescens; laevis capite et tho- 
race microscopice disperse punctulatis; mandibidae sublaeves 
punctis nonnullis; caput postice latius quam antice; clypeus 
margine antico in medio depresso utrimque paulo elevato, margine 
postico inter antennarum articulationes transverso, recto; area 
frontalis et sidcus frontalis haud impressa; oculi in capitis parte 
antica; thorax inermis inter mesonotum et metanotum profunde 
constrictus, mesonoto in medio fortiter impresso, metanoto elevato, 
gibboso; petioli squama oblique antrorsum inclinata, ovata, 
inermis, 

Diese zum Subgenus Iridomyrmex gehorende Art weicht durch 
die Biklung des Mesonotum so sehr von den übrigen Arten dieses 
Subgenus ab, daft sie mit keiner verwechselt werden kann. Durch 
den Quereindruck, welcher, von der Seite gesehen, wie eine zweite 
Einschnürung des Thorax erscheint, ist das Mesonotum oben in zwei 
Theile getheilt, deren vorderer Theil die Form einer kleinen, fast 
kreisformigen, schwach gewolbten Scheibe hat, wahrend der hintere 
Theil bei einer ahnlichen Form etwas starker gewolbt ist. Zwei ab- 
gerundete, sclnvache Líingskiele verbinden diese zwei Theile und 
begrenzen seitlich den Quereindruck. 
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H. pilifera nov. spec. 

Operaria: II. humili Mayr quoad sculpturam , magnitudinem 
et capitis formam simillima differt scapo subtiliter abstante piloso, 
capite, thorace et abdomine saepissime longe erecte pilosis, tliora- 
cis sutura meso-metanotali fortius impressa mesonoto longitrorsum 
distincte arcuato (in II. liumili redo) metanoto modice elevato et 
(a latere viso) rotundato-angnlato, corporis colore saepe 
obscuriore. 

Feniina: Long. 4'2—4 5 Mill. Nigro-fusca, mandibidis, 
antennis, clypeo pedibusque paüidioribus; sparsissime pilosa, 
subtiliter modice adpresse pubescens ; subtilissime coriaceo-pundu- 
lata, mandibnlis sublaevibus punctis nonnullis; clypeus parum 
convexus, margine antico late, liaudprofunde, emarginoto; meta- 
noti pars basalis horizontalis transversim convexa, pars declivis 
obliqua, deplanata; petioli squama oblique antrorsum inclinata, 
haud crassa, rotundata; alae infuscatae. 


Dorymyrmex Mayr. 

Diese Gattung habe ich in meinen: «Myrmecologischen Studien" 
(im LIII. Bande der Sitz. Ber. d. kais Akademie d. Wiss.), auf das 
Weibchen und Mannchen begründet, aufgestellt, und in den: „For- 
micidae novae Americanae" (im Annuario della Societá dei Natura- 
listi, Modena, 1868) den Arbeiter beschrieben. Dieser Letztere 
unterschied sich bisher von dem der Gattung Hypoclinea durch das 
ohen in einen Zalm oder in einen kleinen Kegel endende Metanotum 
und durch den auch bei den Weibchen und Münnchen vorkommenden 
Kranz von langeu, nach ahwarts gerichteten Haaren an der Unter- 
seite des Kopfes, welcher Haarkranz sich ebenso bei der Gattung 
Pogonomyrmex vorfindet. Die von Roger im Jahre 1863 aufge- 
stellte Prenolepis pyramica envies sich aber durch den zwischen 
die Stirnleisten eingeschobenen Clypeus, durcli das Metanotum und 
durch den spaltformigen, an der Unterseite des Hinterleibes liegen- 
den After als ein Dorymyrmex, obschon der Haarkranz fehlt, so daft 
dalier der Dorymyrmex- Arbeiter von dem von Hypoclinea wesent- 
lich nur durch das Metanotum unterschieden ist. 


394 


M a y r. 


Die Weibchen und Mannchen (D. flavescens F a h v.J unter- 
scheiden sich von denen von Hypoclinea insbesondere durch die 
nadelformigen Sporne der Mittel- und Hinterschienen, sowie durch 
die ofFene Radialzelle !)• 

D. pyramicus Rog. 

Prenolepis pyramicu R o g. 

Der Arheiter dieser Art unterscheidet sich von D. tener durch 
den Mangel des Haarkranzes an der Unterseite des Kopfes, durch 
das ganz glatte, selir stark glíinzende Stirnfeld (welches bei D. tener 
maíMg gliinzend, fein gerunzelt und nur vorne rnehr oder weniger 
glatt ist), durch das weniger gestreckte Mesonotum, welches hinten 
oben einen Hocker tragt (wiihrend bei D. tener das Mesonotum mehr 
gestreckt ist und hinten oben keinen Hocker hat). 

Von Herrn Professor Rilimek erhielt ich aus Mexico einen 
Arheiter, welcher zu dieser Art gehoren dürfte, obschon der Kopf, 
Schaft, Thorax und die Vorderheine rothliehgelb gefárbt sind. 


Belonopelta nov. gen. 

Operaria: Mandibnlae longae, lineares, ensiformes, margine 
interno dentibus quinque magnis. Clypeus brevissimus in medio 
spina recta, porrecta, acutissima. Laminae frontales contingentes . 
Antennae 12articulatae funiculi articulo basali secundo longiore. 
Area frontalis nulla. Sulcus frontalis ad capitis medium extensus, 
pone laminas frontales profundus. Oculi simplices mmutissimi 
prope mandibularnm articidationes. Ocelli nulli. Caput elon- 
gato-quadrangulare , postice leviter arcuatim emarginatum. 
Thorax inermis absque strictura, mesonoto brevi, metanoto 
longo. Petioli squama crassa, inermis, rotundata, segmento abdo- 


*) In der Diagnose des Arbeiters der Gattung- Dorymyrmex (in meinen : „Formicidae 
novae americanae) sind einige Fehler zu verbessern, nainlich : 

Zeile 13 ist statt: breviores, zu setzen: brevioribus. 

„ 16 „ „ : positivo „ „ : postico. 

„ 17 „ „ : Occlli distincti „ : Occlli dcsunt. 
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minis primo haud coalita. Abdomen subcylindricum inter segmen- 
tum 1. et 2. fortiter constrictum. Unguiculi simplices. 

Diese zu den Poneriden gehoremle Gattung hat in den allge- 
meinen Korperumrissen viele Ahnlichkeit mit Poncra, hesonders mit 
P. contracta Ltr., unterscheidet sicli aher andererseits autTallend 
durch die ganz anders gebildeten Oherkiefer und durch den mit 
einem nadelartigen gerade nach vorne gerichteten Dorn versehenen 
Clypeus sowohl von Ponera als auch von allen andern Ponerulen. 

B. attenuata nov. spec. 

(Fig. 11, « b .\) 

Operaria: Long. 4’8 — SMill. Ferrngineo -fusca, micans, capite 
nigro, antice ferrugineo, mandibulis, antennis pedibusque rufo-te- 
staceis ; sparsissime abstante pilosa, subtilissime copiose pubescens ; 
densissime subtiliter punctata, mandibulis subtiliter striolatis. 

Der Kopf ist am dichtesten fingerhutartig punktirt, der Hinter- 
leib ist weniger dicht und rnehr eingestochen punktirt, die hintere 
Flache der Schuppe ist fast glatt and stark gliinzend. Das Meso- 
sternum hat vorne jederseits, unmittelbar hinter den Vorderhüften, 
einen deutlichen Zahn. 


I*achycondyla S m i t h. 

P. moesta nov. spec. 

Operaria: Long. 6 4 Mill. Fusco-nigra, mandibulis, clypeo, 
genis, antennis , abdominis apice pedibusque ochraceis; pilosa et 
pubescens; mandibidae subtilissime striolatae punctis nonmdlis, 
prope marginem masticatorium laeves; caput dense reticulato- 
punctatum, clypeo in medio longitudinaliter striolato, thora.v 
punctatus metanoto transversim rugoso et punctato, petioli squama 
coriaceo-rugidosa, planitia postica laevi et nitida, abdomen subti- 
liter punctulatum, pygidio in medio laevigato, nitido; clypeus in 
medio sulco subtili longitudinali, margine antico angidato; inter 
foveam antennalem et genam carina; oculi ante capitis late- 
rum medietatem ; pronotum utrimque distincte marginatum ; meso- 
notum pronoto */ 8 brevius; metanoti pars basalis parte declivi lon- 
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gior, absque sulco; petioli squama magna, subcuboidea, a supra 
visa trapezoidea, antice angustior et rotundata, a latere visa pos- 
tice paulo altior quam antice, planitia postica verticalis utrimque 
obtusissime —, supra haud marginata ; abdomen inter segmentum 
primum et secundum parum constrictum. 

Diese Art steht, wenn ich von einer noch unbeschriebenen rair 
zweifelhaften Art abselie, der P. crenata Rog. (Ponera pallipes 
Sm. Cat. p. 98^ am náchsten, uud unterscheidet sicli von dieser 
nur durch die viel geringere Korpergrofie, die seichte Furche am 
Clypeus und die Querrunzelung am Metanotum. 

P. aenescens nov. spec. 

Operaria: Long. 11 Mill. P. atrovirenti proxima differt 
colore aenescenti-nigro, abdomine nitido aeneo, pubescentia 
copiosa, capitis dimidio postico dense rugoso-punctato, thorace 
ruguloso-punctato, thoracis lateribtis striato-rugosis, pronoti late- 
ribus sublaevigatis, abdomine laevigato liaud crebre punctulato. 

Aenescenti-nigra, mandibulis, funiculi dimidio apicali, abdo- 
minis apice et tarsorum fuscorum apicibus ferrugineis, abdomine 
ueneo; parce pilosa, copiose (abdomine minus copiose) pubescens; 
mandibulae subtilissime striolatae et disperse punctatae; capitis 
pars anterior longitudinaliter striato-rugulosa clypeo striato, pars 
posterior dense ruguloso-punctata, thorax ruguloso-punctatus 
lateribus antice sublaevigatis, postice striato-rugosis, abdomen 
haud dense punctidatum interstitiis laevibus; clypeus margine 
antico triangulatim exciso ; genae absque carina ; oculi ante capi- 
tis laterum medietatem; mesonotum pronoto l /-¿ brevius; metanoti 
pars basalis parte declivi longior sidco mediano longitudinali 
antice angusto et superficiali, postice latiore et profundiore; 
petioli squama (P. villosae squamae simillima, at minus crassa) 
planitia antica verticali transverse fortiter convexa, planitia 
postica transversim plana infra subverticali, supra sensim antror- 
sum arcuata. 

Aus Neugranada sind mir sechs Arten dieser Gattung bekannt, 
deren Arbeiter und Weibchen sich in folgender Weise unterscheiden: 

A. Mit eiuem deutlichen Wangenkiele; Augen vor der Mitte der 

Kopfseiten. 
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1. Erstes Geifielglied kíirzer als das zweite; Scheitel gerunzelt, 

die liintere Flaelie des Knotens des Stielchens biegt sicli im '/ 4 
Kreisbogen nach vorne. Korperlange 15 —16 Mill., 

9 17 Mill. P. villosa Fabr. 

2. Erstes Geiftelglied etwas langer als das zweite; Korperlange 
6-4—8 Mill. 

a) Hintere Flache des Knotens des Stielchens schwach ge- 
wolbt, senkrecht und ringsum gerandet. P. carimilata Rog. 

b) Hintere Flache des Knotens des Stielchens bogig in die 
obere stark gewolbte ungerandete Flache übergehend. 

P. moesta n. sp. 

B. Ohne einem Wangenkiele. 

1. Kiirper schwarz, ohne Erzfarbe; Vorderrand des Clypeus in 

der Mitte nicht ausgerandet; Scheitel langsgerunzelt; Basaltheil 
des Metanotum ohne Langsfurche. P. liarpax Fabr. 

2. Korper, besonders der Hinterleib, mit Erzfarbe oder schwarz- 
grün; Vorderrand des Clypeus in der Mitte stark ausge- 
randet; Basaltheil des Metanotum mit einer Langsfurche. 

a) Sparlich kurz anliegend behaart; hintere Halfte des Kopfes 

geglattet, mit zerstreuten feinen Punkten, ebenso der Thorax 
oben; Hinterleib schwarzgrün. P. atrovirens n. sp. 

b) Ziemlich reichlich kurz anliegend behaart, besonders der 

Scheitel, am wenigsten der Hinterleib; hintere Halfte des 
Kopfes dicht runzlig punktirt, ebenso der Thorax oben; 
Hinterleib erzfarbig. P. aenescens Mayr. 

Ectatomma Smith. 

E. confine nov. spec. 

Operaria: Long. 7’S — 8-S Mill. Fusco-ferruginea, antennis 
pedibusque pallidioribus; pilosa; mandibulae dense striatae; caput 
atque thorax rude rugosa, abdominis segmentum primum subver- 
miculatim rugosum, segmentum secundum microscopice striolatum; 
clypeus distincte carinatus in medio depressus, postice tuberculis 
duobus semiglobosis; pronotum utrimque dente forti plerumquc 
acuto, in medio tuberculo majori prominente, infra prope coxas 


398 


M a y r. 


inerme; tliorax inter mesonotum et metanotum fortiter constric- 
tas; metanotum spinulis duabus suberectis, divergentibus; petioli 
squama compressa, antice verticaliter concava . 

Diese Art, welche so wie E. tuberculatum Ltr., ruidum Rog. 
un<] quadridens Fa h i\ zum Suhgenus Ectatomma gehort, steht dem 
E. ruidum Rog. (scabrosum Smith^ iiufierst nahe und unter- 
scheidet sich nur durcli den viel grofieren mittleren Knoten und die 
meist spitzigeren Ziihne am Pronotum, so wie durch die dünnen, am 
Ende stumpfen Dornchen am Metanotum, wahrend sich bei E. ruidum 
am Metanotum nur zwei unscheinbare kleine Zahnchen vorfinden. 

Obschon beide Arten einander so nalie stelien, so lassen sich 
beide leicht ohne Loupe unterscheiden. 

E. tnberculatum Llr. untersclieidet sicb durch ein fein bogig 
gestreiftes erstes Hinterleibssegment, durch eine dickere, vorne nicht 
in senkrechter Richtung concave Schuppe und durch zwei Zíihne am 
Metanotum, welclie in ihrer Griifie zwischen denen von E. ruidum 
und E. confine die Mitte halten. 


Kcitoil Latr. 

E. nitens Mayr. 

Form. novae americ. p. 10. 


Die Stücke von Neugranada weichen von denen der argentini- 
schen Republik nur dadurch ab, dafi» der Kopf, aufter der sparlichen 
anliegenden Pubescenz, auch liingere abstehende Haare besitzt und 
der Thorax reichlich mit aufrechten gelben Haaren besetzt ist. In 
der Diagnose von E. nitens habe ich angegeben, dafi das Basalglied 
der Geifiel kiirzer sei als das zweite Glied; dieA erscheint aber nur 
dann so, wenn man bei zusammengelegten Fühlern dieses Basalglied 
der Geifiel betrachtet, in welchem Falle ein grofier Theil desselben 
von dem am Ende verdickten Schafte verdeckt ist; wenn man aber 
das Basalglied von der Seite betrachtet, so sieht man deutlich, daí^ 
dasselbe sogar liinger ist als das zweite Glied. 
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■•lieiilole Westw. 

P. biconstricta nov. spec. 

Miles: Long. 3 2 Mill- Subopacus, testaceus, mandibulis 
antennisque rufis, nitidis; caput et tliorax subtiiissime et densis- 
sime reticulato-piuictata, ille antice insuper longitudinaliter rugo- 
sum et partim reticulatum, mandibidis laevibus punctis dispersis, 
margine masticatorio acuto antice bidentato; laminae frontales 
brevissimae; mesonotum in medio impressione transversa profunda ; 
metanotum sphiis duabus divergcntibus, erectis, haud longis; 
petioli punctati nodus anicus rotnndatus, nodus posticus trans- 
verse ovatus; abdomen dense et subtiliter reticulato-rugulosum. 

Lehmgelb, der Kopf mehr rothlich, die Mandibeln und Fiihler 
gelbroth; die Mandibeln, Fühler und Beine glanzend, die übrigen 
Korpertheile glanzlos. Die Oberkiefer sind glatt mit zerstreuten haar- 
tragenden Punkten, an der Basis mit kurzen Líingsstreifen, deren 
Kaurand ist schneidig und nur vorne zweizahnig. Der Kopf ist sehr 
fein und sehr dicht fingerhutartig punktirt, die Stirn und die Wangen 
sind überdiefi líingsgerunzelt, die Gegend zwischen der Stirnleiste 
und Wange ist aber grob genetzt. Der Clypeus ist iu der Mitte glatt 
und ungekielt, an den schmalen Seiten jedocli langsgestreift; sein Vor- 
derrand ist in der Mitte ausgerandet. Das Stirnfeld ist glatt. Die Stirn- 
furche ist vorne sehr undeutlich, vertieft sich aher am Scheitel be- 
deutend, ist daselbst glanzend und von sehr kurzen Querkielchen 
durehzogen. Die Stirnleisten sind sehr kurz, das Stirnfeld kaum 
iiberragend. Der Thorax ist wie der Kopf fingerhutartig punktirt, 
oder vielmehr hochst fein netzartig gerunzelt, da die Punkte fast 
ganz flach sind; feine Querrunzeln durchziehen in geringer Anzahl 
die obere Seite des Pronotum. Dieses bat hinten jederseits einen 
sehr stumpfen Hocker. Das Mesonolum ist in der Mitte durch eine 
tiefe Querfurche in einen vorderen fast halbkreistormigen, schwach 
gewolbten Tlieil und in einen hinteren quer viereckigen Theil ge- 
trennt, welcher letztere hinten dick quer erhoht ist. Die Meso- 
Metanotalnaht ist tief eingedrückt. Die Basalflüche des Metanotum 
hat eine sehr deutliche, glanzende Langsfurche, welche in die ab- 
schiissige Flache verschwindet; die Dornen des Metanotum sind 
ziemlich kurz, etwa halb so lang als der Basaltheil des Metanotum, 

Sitzb. d. inathem.-naturw. Cl. LXI. Bd. I. Abtb. 27 
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sie sind naeli oben und auRen gerichtet. Der ersle Knoten des Stiel- 
cbens ist oben abgerundet, der zweite Knoten ist \ i/ 2 so breit als 
der erste Knoten, quer-oval, seitlich abgerundet (nur sehr undeutlicb 
stumpfeckig). Der Hinterleib und das Stielclien sind (ein netzartig 
gerunzelt. 

Operaria: Long. 3'3—3 6 Mill. Testncea, opacn, capite par- 
tim, mandilmlis, antennis pcdibusque nitidis longe pilosa ; mandi- 
bulae lucves punctis nonmdlis; caput subtiliter coriaceo-rugulosum 
inter laminam frontalem et oculum reticulato-punctatum, clypeo, 
area frontali et frontc in medio laevigatis et nitidis; clypens mar- 
gine antico integro; thorax subtiliter reticnlato-punctatus, pro- 
noto et mesonoto magis coriaceo-rugulosis, pronoti lateribus sub- 
laevigatis, nitidis; mesonofum sulco transverso mediano distinc- 
tissimo; meianotum dentibus 2 trigonis, acutis, erectis et diver- 
gentibus, parte basali sulco longitudinali; petioli nodus anticus 
supra rotundatus, nodus posticus globosus; abdomen subtiliter 
reticidato-rugidosum. 

P. punctatissima nov. spec. 

Miles: Long. 2'7 Mill. Opacus, nigro-fuscus purtim obscure 
rubro-nigricans, capite flavo, antice plus minusve nigricante, 
mandibulis castaneis, scapo femoribusque fuscis, funiculo, tibiis et 
tarsis testaceis; parce pallide pilosus tibiis et scapo pilis adpres- 
sis; subtiliter et dense reticulato-punctatus, capite insuper prae- 
cipue antice, et clypeo carinato longitrorsum rugoso-striatis; 
mandibulae laeves, nitidae, punctis nonmdlis, margine mastica- 
torio acuto antice bidentato; antennae pedesque nitida, sublaevia 
(punctis dispersisj; vertex absque impressione transversa; pro- 
notum bituberculatum; mesonotum absque sidco transverso, postice 
indistincte bitubercxdatum: metanotum spinxdis duabus divergenti- 
bxis oblique sxxrsuxxi et retro directis; petioli nodxis anticxis sxxpra 
rotundatxis, nodxis posticus latex'ibxxs obtusangulis. 

Operaria: Long. 1'8 Mill. Opaca, obscure x'ubro-xiigx'icans. 
maxidibxdis, axitexixiis atque pedibus fusco-testaceis; pax'ce pilosa, 
scapo pedibusque pilis adpressis; subtiliter et dense reticxdato- 
dunctata absqxie stx'iis, solximmodo genis stx'iolis xxoxixixdlis, xnandi- 
bxdis laevibus, xiitidis, puxictis noxinxdlis, axdenxiis atqxxe pedibus 
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subtilissime córiaceo-rugulosis et modice nitidis; clypeus liaud 
carinatus; pronotum postice bituberculatum ; mesonotum utrimque 
et postice marginatum disco trapezoideo absque sulco transverso; 
metanotum spinulis duabus divergentibus oblique supra et retro 
directis; petioli nodus anticus supra rotundatus, nodus posticus 
subglobosus. 

Ein Arbeiter aus Sante Fe de Bagota von Herrn SchaufuG, 
3 Soldaten und 2 Arbeiter aus Mexico von Herrn Norton. 

P. laeviventris nov. spec. 

Operaria: Long. 2-6 — 2-8 Mill. Ferruginea, pedibus pallidi- 
oribus; pilosa; mandibulae striatae punctis nonnullis, prope mar- 
ginem masticatorium laevigatae et nitidae; caput reticulato-puncta- 
tum, vertice insuper rugulis longitudinalibus, fronte striolata, 
capitis lateribus longitudinaliter rugosis; clypeus disco laevi nitido, 
haud carinato, margine antico integro; vertcx impressione longi- 
tudinali mediana subtili; thorax reticulato-pnnctatus, pronoto 
disco postice et lateribus partim laevigatis et nitklis, mesonoto in 
medio impressione transversa subtili, metanoto dentibus duobus 
triangularibus; petioli nodus anticus supra rotundatus, posticus 
subglobosus; abdomen laeve et nitidum. 

Auíier dieser Art besitze ich sowohl aus Neugranada, so wie 
auch aus mehreren Theilen von Amerika und den andern Erdtheilen 
noch viele unbeschriebene Arten, von denen mir nur die Arbeiter be- 
kannt sind und die ich defihalb nicht beschreibe; ich hatte auch 
iliese Art nicht publicirt, wenn mich nicht die sehr charakteristische 
Bildung der Art und die grofiere Anzahl der mir vorliegenden Exem- 
plare dazu bestimmt hatte. 

P. incisa nov. spec. 

Miles: Long. 4‘2 — 4'4 Mill. Nitidus, castaneus, pedibus testu- 
ceis; copiose pilosus; mandibulae lueves punctis nonnuüis, ad 
basim extus striatae; capitis pars antica rugoso-striata, frontis 
medio laevi, area frontali striata, pars postica laevis; clypeus 
disco laevi absque carina, antice haud emarginatus; laminae fron- 
tales breves; thorax laevis metanotiparte basali transverse striata ; 
pronotum rotundatum, mesonotum breve postice ante stricturam 
meso-metanotalem profundam et latam subscmicirculatim margi- 
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natum; metanotum dentibus duobus minutis, acutis, triangulari- 
bus, parte basali sulco longitudinali mediano profundo; petioli 
laevigati nodus anticus rotundatus, nodus posticus magnus, sub- 
globosus, utrimque angulatus; abdomen laeve. 

Operaria: Long. 2'7—3 Mill. Nitidissima, rufo-testacea ab- 
domine fuscescenti, aut castanea, mandibidis, antennis pedibusque 
testaceis; pilosa; mandibulae striatae prope marginem mastica- 
torium laeves; caput laeve; laminae frontales et genae longitudi- 
naliter —, fossae antennales semicirculatim striatae; caput haud 
carinatus margine antico integro; vertex absque impressione; 
pronotum luevissimum; mesonotum laeve postice carinula trans- 
versa arcuata; metanotum bituberculatum aut subdentatum, parte 
basali leviter transverse rugulosa aut sublaevi, sidco tongitudinali 
mediano liaud profundo; petioli laevis nodns anticus rotundatus, 
posticus subgtobosus paulo longior quam latior; abdomen laevis- 
simum. 


Cremastogaster L u n d. 

C. distans nov. spec. 

Operaria: Long. 3 — 3-4 Mill. Nitida, piceo-nigra, mandibulis, 
funiculo et antennarum basi pallidioribus; sparse pilosa, antennis 
pedibusque pilis brevibus subadpressis; mandibtdae subtaeves aut 
indistincte subtiliter striolatae; funictdi clava biarticulata; caput 
laeve antice levissime longitudinaliter rugulosum, fossa antennali 
coriaceo-rugutasa;thoraxgunctato-rugulosnsrugidisnonnidlis;me- 
sonotum convexum antice sulco longitudinali saepissime distincto; 
metanotum spinis duabus valde distantibus, divergentibus, oblique 
sursum et retro directis, metanotiparte basali saepissime tongitudi- 
naliter striotata, parte declivi laevigata; petioli segmentumprimum 
saepissime subcordiforme, deplanatum, antice latius quam postice, 
angulis posticis haud prominentibus et fortiter rotundatis, raro 
rotundato - quadratum marginibus lateralibus arcuatis, angutis 
omnibus, praecipue posticis, fortiter rotundatis, segmentum secun- 
dum transversum supra sulco longitudinali nonnunquam super- 
ficiali; abdomen sublaeve, raro distincte subtiliter coriaceo-rugu- 
losum. 
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Diese Art gehoi't zu jeuen, welehe bedeuteiulen Schwankungen 
in der Sculptur und Form einzelner Korpertheile unterworten ist. 
Daft die mir vorliegenden zu dieser Art gezogenen Exemplare zu- 
sammengehüi en, erweisen die Übergange, welche sich voríinden, 
ferner dafi niclit alle Abweichungen bei den differirenden Stiicken 
vereint vorkommen, sondern ein Stiick nur durcli den glatten Hinter- 
leib, das andere durch ein glattes Metanotum, ein drittes durcli ein 
breites erstes Stielclienglied abweicht, oder daft die Furche des 
zweiten Stielchengliedes bei manchen Exemplaren tief, beianderen sehr 
seicht ist und nur liinten in der Mitte sicli ein deutlicher Eindruck 
vorfindet. Ein Stiick liat rotlibraunen Kopf und Thorax. Zu erwahnen 
wiire nocli, daft alle diese Stiicke in demselben Flüschchen beisam- 
men waren. 


C. sulcata nov. spec. 

Operaria: Long. 3 Mill. Nitida, picea, antennis tarsisque fus- 
cis, mandibularum margine masticaturio rufescente; pilosa ; caput 
sublaeve inter laminam frontalem et genam longitudinaliter rugu- 
losum; funiculi clavus biarticulatus; thorax punctato-rugulosus 
rugulis nonnullis; mesonotum coriaceo-rugulosum sulco longitudi- 
nali; metanotum spinulis duabus retro directis; petioli articulus 
primus elongatus marginibus lateralibus parallelis, a latere visus 
cuneiformis, postice altior quam antice, angulis posticis obtusis 
prominentibus, articulus secundus sidco mediano ; abdomen sub- 
tiliter coriaceo-rugulosum. 

Diese Art ist durch die Metanoíum-Dornen ausgezeichuet, indem 
sie nicht an den Hinterecken der Basalflíiche stelien, sondern etwas 
gegen die Mitte gerückt sind; aber trotzdem stehen sie noch weit 
auseinander, weil das Metanotum so breit wie das Pronotum ist. Die 
Metanotum-Dornen sind seitlich comprefi, so daft sie, von oben be- 
sehen, dünn, von der Seite aber die miiBig breite Basis zeigen. 

Nur ein Stiick von Herrn Lindig. 

C. brevispinosa nov. spec. 

Operaria: Long. 3'2 Mill. Picea, nitida, pilosa, scapo pedibus- 
que pilis brevibus parum abstantibus; caput laevigatum, disperse 
punctatum, antice subtiliter striolalum; funiculi clava biarticu- 
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lata; pronotum longitudinaliter striatum ; mesonotnm disco laevi- 
gato, leviter convexo; metanotum spimdis sursum directis, parte 
basali longitudinaliter striata, parte declivi laevigata: petioli arti- 
culus prinms subquadratus angulis anticis rotundatis, angulis posti- 
cis rectangularibus denticulis minutissimis prominentibus, arti- 
culus secundus absque sulco mediano; abdomen subtilissime coria- 
ceo-rugidosum. 

Nur ein Exemplar von Herrn Lindig. 

C. torosa nov. spec. 

Operaria: Long, 2-8—3 6 Milh Nitida, ferrnginea, antennis 
pedibusque fuscis, abdomine nigro ; parce abstante pilosa, scapis ti- 
biisque pilis brevibus adpressis; caput laeve punctulis dispersis, 
clypeo, fossis antennalibus et genis subtilissime longitudinaliter 
striolatis; funiculi clava biarticulata; pronotum et mesonotum 
antice striolata; mesonotum parum convexum, in medio saepissime 
laevigatum, postice utrimque carimda longitudhiali; metanotum 
spinis duabus parte basali paido longioribus, suberectis, pilosis, 
parte basali convexa, toro transverso simili, postice in medio 
puncto elevato, parte declivi coriaceo-rugulosa; petioli articulus 
primus deplanatus, quadratus, angidis anticis rotundatis, angidis 
posticis rectangularibus denticulo minuto elevato, articidus secuti- 
dus laevigatus absque sidco mediano; abdomen subtiliter coriaceo- 
rugulosum et disperse punctulatum. 

C. limata Smith Cat. pag. 139. 

Operaria: Long. 2 2—3 Mill. Nitidissima, ochraceo-castanea,. 
capite supra et abdomine postice saepissime nigro-fuscis, mandi- 
bulis, antennis pedibusque ochraceis; corpus totum modice —, an- 
tennae pedesque copiosius pilis perlongis, abstantibus, albicanti- 
bus obtecta; laevissima, mandibulis punctis nonnullis, genis, la- 
minis frontalibus et saepissime clypeo striolatis, fossa antennali 
curvatim striolata; funiculi clava biarticulata ; mesonotum conca- 
viusculum utrimque carinatum, mesothoracis latera reticulato- 
punctata; metanotum spinis duabus longis, subparallelis, acutis, 
rectis, oblique retro et paulo sursum directis; metathoracis latera 
infra subtiliter striata; petioli articulus primus elongatus, antice 
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ungustior, postice altior et ibidem s-upra cum toro transverso, 
utrimque in tuberculum subacutum terminante, articulus secutulus 
postice globosus, antice inter articulationis capitulum anticum et 
nodum collo brevi instructum, absque sulco longitudinali; abdomen 
subtiliter coriaceo-rugulosum, antice nonnunquam laeve. 

Ich glaube nicht zu irren, wenn icli die aus Neugranada von 
Herrn Lindig erhaltenen Exemplare und ein Stück aus Catarliina 
plantage in Surinam (im Mus. Leyden) zu dieser Art stelle, da sie 
mit der von Herrn Smith gegebenen Beschreibung iibereinstimmen. 
BesonderesGewicht mochte ich aut' die zwei Stellen in Smith’s Be- 
schreibung legen: „the body entirely smooth and shining,“ — sowie: 
„the nodes of the peduncle clavate.“ Die erste Stelle erhiilt durcli 
das Wort entirely Wichtigkeit, denn Herr S mith nennt oft einen 
Korpertheil glatt, wenn derselbe mit freiem Auge oder mit einer 
schwachenLoupeglatt erscheint. Die zweite StellepaBtebenfalls ganz 
gut auf die mir vorliegenden Stiicke, denn das erste Stielchenglied 
ist vorne schmaler als hinten, und das zweite Glied ist wirklich rnehr 
wie gewohnlich gestreckt und ist durch den zwisehen dem Gelenks- 
kopfe und dem eigentlichen Knoten eingeschobenen Hals, welcher 
deutlich dünner als der Knoten ist, etwas keulenformig (obschon 
diese Bildung bei mehreren Arten vorkommt). 

C. nigropilosa nov. spec. 

Operaria: Long. 3 — 3'2 Mill. Nitida, castaneo -fusca, abdo- 
mine piceo; nigro-pilosa, scapo pilis longis abstantibus nigrican- 
tibus atque pilis brevioribus pallidis, tibiis pilis haud longis, pal- 
lulis, parum abstantibus; caput laeve, fossa antennali srtiato-rugu- 
losa; funiculi clava biarticidata; pronotum carinulis acutis longi- 
tudinalibus; mesonotum utrimque carina acuta longitudinali, disco 
transverse concavo; sutura meso-metanotalis carinis mesonotalibus 
interrupta; metanotum spinis duabus longissimis, oblique sursum 
et retro directis, acutis, basi incrassatis, parte basali longitrorsum 
rugosa transeunte in partem declivem; petioli articulus primus 
elongatus, angustus, postice latior et altior quam antice, supra 
postice carina obtusa transversa utrimque in dentem aut tuber- 
culum obtusum terminans, articulus secundus globosus, laevis, abs- 
que sulco mediano; abdomen laeve. 
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Soleiiopsls Westw. 

S. rugiceps nov. spec. 

Operaria: Long. 1-7—2 Mill. Nitida, rufo-testacea, abdomine 
fuscescente; crebre pilosa; mandibidae laeves punctis dispersis; 
caput subtiliter coriaceo-rugulosum et dispersissime punchdatum, 
clypei disco et plus minusve fronte atque vertice in medio laevibus; 
cJypeus carinis duabus obtusis antice in dentem terminantibus, 
disco plano, non aut vix sidcato; thorax laevis, metanoto postice 
valde superficialiter transversim ruguloso; tliorax inter mesonotum 
et metanotum anguste constrictus; petioli laevis nodus anticus 
postico transverse ovato altior; abdomen laeve; pedes pilis copi- 
osis longis abstantibus. 

S. laeviceps nov. spec. 

Operaria: Long. 1'7—2 Mill. Nitidissima, rufo-testacea, ab- 
domine basi et segmentorum marginibus exceptis nigricantibus; 
crebre pilosa, laevissima; clypeus carinis duabus acidis anticein 
dentem productis, disco sulcato; tliorax inter mesonotum et meta- 
notum constrictus; metanoti pars declivis aut laevis aut indistincte 
et valde superficialiter transverse rugulosa; petioli nodus anticus 
postico globoso altior; pedes pilis copiosis, modice longis et modice 
abstantibus. 


Pseudomyrma Guér. 

Die niclit unbedeutende mir vorliegende Anzahl von Pseudo- 
myrmen aus Neugranada setzt mich das erste Mal in Stand, üher 
diese Gattung eingehendere Untersuchungen anzustellen, indem ich 
bisher nur iiber einzelne oder wenigeStiicke verfügen konnte, welche 
es nicht zulieften, die Farbenschwankungen zu würdigen. Erst in der 
neuesten Zeit erhielt ich auch aus Mexico und aus den Vereinigten 
Staaten eine Anzahl Pseudomyrmen, wahrend mir die meisten von 
Smith beschriebenen aus Brasilien stammenden Arten noch unbe- 
kannt geblieben sind. Herr Smith hatte die Güte, die ihm von mir 
zugesendeten Arten P. flavidula S m. und P. elegans S m. als typisch, 
und die nachfolgend beschriebene P.pallens m. als neu zu erkliiren, 
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so wie ich ein typisches Exemplm* von P. filiformis Fahr. fP. ce- 
phaltca Sm.) bereits in früheren Jaliren von demselben erhalten 
hatte und mit dem aus Neugranada stammenden Stücke vcrgleichen 
konnte. 

Im Nachfolgenden gehe ich eine Übersicht der mir vorliegenden 
Arten (Weibchen und Arbeiter) aus Neugranada, mit Auslas- 
sung von zwei Arten, welche ich nur in je einem Exemplare hesitze, 
von denen das Eitie schlecht erhalten ist und das Andere müglicher- 
weise zu P. ejecta Sm. gehüren mag, ohne daR icli im Stande ware, 
mir darüber GewiíMieit zu verschaffen. 

1. Erstes Stielchenglied vorne deutlich gestielt, hinten mit 
einem Knoten, ohen zwischen dem Stiele und Knoten (von 
derSeite gesehen) deutlichconcav, die drei ersten Geifiel- 
glieder langer als dick. Das Pronotum sehr schwach 
gewolbt, fast ílach, breiter als lang, jederseits deutlich 


gerandet. Der ganze Korper fein eingestochen punktirt 2 
— — dreiseitig, nicht gestielt, ohen der Lange nach 
von vorne bis zum hochsten Punkte meln* oder weniger 
convex, ohne Spur eines Quereindruckes .. 3 


2. Ersten Knoten des Stielchens ohen stark querbogig aus- 

geschnitten. P. excisa n. sp. 

--nicht ausgeschnitten. 

P. gracilis Fahr. 

3. Pronotum ohen deutlich quer concav, mit stark vorsprin- 


genden Seitenranden.. 4 

— — stets schwach oder mafiig convex . 3 

4. Erster Knoten des Stielchens ohen hinten zweizahnig. 

P. tenuis Fabr. 

-— ungezahnt. P. excavata n. sp. 

5. Die drei ersten GeiBelglieder langer als dick. G 

— Glieder der Geiftel, das erste und letzte ausge- 
nommen, kürzer als dick, hochstens so lang als dick . . 8 


6. Kopf sehr schmal, auffallend lang, etwas melir als doppelt 
so lang als breit. Der erste Knoten des Stielchens oben 
vom vorderen his zum hinteren Ende gleichmaftig ge- 
wolht. P. filiformis Fahr. 
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Kopf imr etwaslanger als breit. Erstes Stielchenglied 
hinten oben senkrecht oder fast senkrecht gestutzt . . 7 

7. Vorderrand desClypeus in der Mitte stark ausgeschnitten. 

Kopf sehr dieht runzlig punktirt. Korper rostroth, theil- 
weise hraunlich, der grofite Theil des Kopfes und der 
Hinterleib braunschwarz. P. elegans Sin. 

--nicht ausgeschnitten. Kopf vorne 

ziemlich dicht punktirt, am Scheitel viel weniger dicht 
punktirt und zwischen den Punkten sehr fein runzlig 
punktirt. Der ganze Korper gelb. P. pallens n. sp. 

8. Gelh, erstes Hinterleibssegment oft mit zwei schwarzen 

Flecken. Kopf zwischen den Augen reichlich, hinter den 
Augen weitliiufig punktirt. P. fla vidula Sm. 

Grofitentheils schwarz oder braun. Der ganze Kopf 
dicht runzlig oder fingerhutartig punktirt. 9 

9. Korperlange: 4-5 — O'S Mill. Kopf und Thorax aufterst 
fein und dicht runzlig punktirt. Der Kopf nur wenig 
langer als breit. Der zweite Knoten des Stielchens auf- 
fallend breit. Hauptfarbe des Korpers tiefschwarz. 

P. sericea n. sp. 

— 3-7 Mill. Kopf und Thorax deutlich fingerhutartig 
punktirt. Kopf li/ 2 so lang als breit. Der zweite 
Knoten des Stielchens von gewohnlicher Breite. Haupt- 
farbe desKdrpers braun. P. elongata n. sp. 

P. gracilis Fabr. 

P. bicolor G u é r., dimidiata R o g. 

Diese Art ist ein eclatantes Beispiel, welches zeigt, von welchem 
untergeordneten Wertbedie Farbe beidieser Gattung zur Unterschei- 
dung der Arten ist. Ich besitze 140 Exemplare von P. gracilis F., 
welche folgende bedeutendere Farbenverschiedenheiten zeigen: 

a) Schwarz, Mandibeln, Stirnleisten, Basis des Schaftes und Stiel 
des ersten Stielchengliedes rothgelb. 

bj Schwarz, Mandibeln, Clypeus, Stirnleisten, Basis des Schaftes 
und das ganze erste Stielcbenglied rothgelb; Beine braun, 
Gelenke und Tarsen beller. 
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c) Schwarz, Mandibeln, Clypeus, Stirnleisten, Schaft, Pronotuni, 
Stiel des ersten Stielchengliedes oder das ganze erste Stiel- 
chenglied, Endhiilfte der Vorderschenkel, Vorderschicnen und 
Vordertarsen, niehr oder weniger auch dieGelenke undTarsen 
der mittleren und hinteren Beine rothgelb oder hraunlichgelb. 

d) Schwarz, Mandibeln, Clypeus, Stirnleisten, Fiihler, Thorax, 
Stieichen, Basis des Hinterleihes, Vorderheine und Gelenke 
der Mittel- und Hinterbeine rothgelb. 

e) Sehwarz, Mandibeln, Clypeus, Stirnleisten, Vorderrand des 
Pronotum und Langslinie auf der Scheibe desselben, Stiel des 
ersten Stielchengliedes, Vorderhíilfte des ersten Hinterleibs- 
segmentes, Schienen und Tarsen der Vorderbeine rothgelb 
oder lehmgelb; Fühler braunlich. 

f) Schwarz, Kopf und Beine wie sub e, Pronotum, Stielchen 
(Knoten des ersten Gliedes oft schwarz) und Hinterleib lehni- 
gelb, jedes Abdominalsegmentmit einer unregelmaftigen dunkeln 
Querbinde. 

g) Schwarz, Kopfund Beine wie sub e, Pronotum mit zwei roth- 
gelben Makeln, Stielchen und Hinterleib ganz lehmgelb oder 
rothlichgelh. (Schienen und Tarsen der Mittel- und Hinter- 
beine oft ganz braunlichgelb.) 

li) So wie sub g, des Pronotum aber ganz schwarz. 

i) So wie sub g, das Pronotum aber ganz gelb. 

Es wiire noch eine bedeutende Zahl von Zwischenfarbungen 
anzufiihren, doch glaube ich, daB die ebenangegebenen Varietiiten 
hinreichend die grofte Wandelbarkeit in der Fiirbung zeigen, und 
dafi P. dimidiata B o g. (sub g — i), welche durch ein gelbes Stiel- 
chen und einen ebenso gefarbten Hinterleib von P. gracilis F. spe- 
cifisch verschieden sein sollte, so wie fast sichcr auch P. mexicana 
Rog. zu P. gracilis F. zu ziehen seien. Was P. mexicana hetriíTt, 
so besitze ich sechs Stiicke aus Mexico, welche vollkommen auf 
Roger’s Beschreibung der P.mexicana passen.sich aber durch kein 
wesentliches Merkmal von P. gracilis F. unterscheiden. 

Von Herrn Lindig wurde auch eine Anzahl von Exemplaren in 
Neugranada gefangen, deren Farbung ich vorhergehend sub b ange- 
geben babe, und welche sich noch dadurch unterscheidet, daft der 
Knoten des ersten Stielchengliedes etwas gestreckter und rnehr quer 
gerundet ist. 
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P. excisa nov. spec. 

Operaria: Long. 7 ’4 Mill. Nitida, nigra, pctiolo abdomineque 
tcstaceo-flaviíf, mandibulis, orc, scapo, tibiis tarsisque testaceis f 
funiculo fusco; sparsepilosa,modice pubescens; mandibulae dense 
striolatae punctis nonnullis magnis; clypeus carina mediana antice 
in medio modice productus, margine antico in mcdio arcuato, 
utrimque arcuatim e.vciso; funiculi articulus secundus primo bre- 
vior, fere duplo longior quam crassior, tertio paulo longior; caput 
copiose insculpto-punctatum, deplanatum, rotundato-quadratum, 
oculis permagnis; tliora.v quadrilaterus insculpto-punctatus, inter 
meso-et metanotum incisura forti; pronotum supra deplanatum, 
postice arcuatim excisum pro mesonoti receptionc, ntrinquc sub- 
acute marginatum; mcsonotum semicircxdare; metanotum supra 
parum convexum partibas basali et declivi haud scparatis, ntrim- 
que obtuse marginatum; petioli articulus primus antice 
longe petiolatus, postice nodo supr a profunde arcu at im 
e.vciso, articxdus secundus pyriformis antice angustus postice 
latus; abdomen subtiliter coriaceo-rugxdosum ct subtilissime punc- 
tulatum. 

Diese Art stimmt im Korperbaue mit P. gracilis F. und in der 
Farbung' mit derVarietat dimidiata Rog. übereín, unterscheidet sicli 
aber von dieser so wie von allen andern Pseudomyrxna-Arteu durch 
den oben stark halbmondformig ausgeschnittenen Knoten des ersten 
Stielchengliedes. 

P. excavata nov. spec. 

Operaria: Long. 6—7 Mill. Micans, colore variabili, haud 
abstante pilosa; solummodo mandibulis pilosis, clypeo et abdomine 
postice pilis nonnullis longis; modice pubescens ; mandibidae sub- 
laeves indistincte subtilissime striolatae punclis nonnullis ; caput 
rotundato-quadrangxdare, paulo longixis quam latius, densissime 
ruguloso-punctatum; clypeus carina acuta mediana antice in 
dentem producta; ocitli pcrmagxd; thorax subtiliter acxde punctu- 
lato-rugulosus, quadrilaterus, antice latissimus, inter meso- et me- 
tanotum vix incisus; pronotwn trapezoideum fantice latius quam 
posticcj, supra transverse concavum angulis anticis rotundatis, 
marginibus lateralibus praecipue antice eminentibus; metanoti 
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pars basalis deplanata, pars declivis subverticalis; petioli subti- 
liter ruguloso-punctalati articulus primus fortiter compressus, 
postice altns, antice subpetiolatus, supra longitudinaliter conve.vus, 
nonnunquam sulco longitiulinali distiucto, postice supra verticalis, 
articulus secundus breve pyriformis; abdomcn subtiliter ruguloso- 
punctatum. 

Diese Art hat genau denselben Korperbau wie P. tenuis Fabr., 
zeigt aber am Knoten des ersten Stielcbengliedes keine Spur von 
Zabnen. 

Die meisten Exemplare sind braunlicb gelbrotb, oder der Kopf, 
die Fübler, das Pronotum, die Scbienen und Tarsen sind melir gelb, 
die Sehenkel und oft auch der Hinterleib braun. Ein Stiick ist 
schwarz, die Hinterecken des Kopfes jedocb und die Seiten des Pro- 
notum baben verschwommene braunrotbe Makeln, die Mandibeln, 
Fiihler, das zweite Stielcbenglied, der Hinterleib, die Gelenke der 
Beine, die Scbienen und die Tarsen sind gelb. Ein Stiick ist roth- 
lichgelb, nur der Meso- und Metatborax so wie der griiBte Tbeil des 
ersten Stielchengliedes sind scbwarz, die Hiiften und Scbenkel bin- 
gegen sind braun. 

P. pallens nov. spec. 

Operaria: Long. d—6 Mill. Nitula, testacea, abdomine saepe 
fuscescenti aut fusco-fasciuto ; sparsissimepilosa, modice pubescens ; 
mandibulae striolatae punctis magnis nonnullis; caput rotundato- 
quadrangulare, paulo longius quam latius, antice dense, postice 
disperse punctatum, interstitiis subtilissime ruguloso-punctatis; 
clypeus disco haud carinato, transverse fortiter convexo, margine 
antico utrimque e.vciso; funiculi articulus primus secundo fere 
duplo longior; oculi comparate haud magni; thora.v subtiliter 
pufictato-rugulosus et insuper punctis dispersis, quadrilaterus, 
inter mesonotum et metanotum parum incisus; pronotum supra 
parum convexum, utrimque obtuse marginatum; mesonotum sub- 
circidare margine postico recto transverso; metanotum utrimque 
marginibus rotundatis, parte basali subhorizontali ct parte declivi 
obliqua; petioli articulus primus subtiliter coriacco-rugulosus et 
punctulatus, trilaterus, supra longitrorsum cotive.vus, transverse 
planus, postice oblique rotundato-truncatus, articulus secundus 
superficialiter punctulatus, abdomine paulo angustior, breve pyri- 
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forme, antice augustior quum postice; ubdomen subtiliter insculpto- 
punctatum. 

Feiniua: Long. 6 2 Mill. Operariae siniillima capite paido 
longiove, pronoto convexiore marginibus lateralibus obtusissimis, 
metanoti parte declivi subverticali. 

Diese Art steht im Korperbaue der P. elegans Sm. am nachsten. 

P. sericea nov. spec. 

Operaria : Long. 4 5—5 5 Mill. Sericeo-micans, nigra, mandi- 
bulis, laminis frontalibus, saepe ore, scapo et tibiis anticis autpedibus 
totis flavis; fere absque pilis abstantibus, copiose subtilissime ad- 
presse pubesceíis; mandibulae subtiliter striatae punctis nonnullis; 
clypeus carina mediana, murgine antico in medio angulato utrim- 
que emarginato, funiculi articuli, basali et apicali exceptis, bre- 
viores quam crassiores ; oculipermagni; caput atque thorax subti- 
lissime et detisissime ruguloso-punctata, ille longius quam latius; 
tliorax quadrilaterus, inter mesonotum et metanotum haud pro- 
funde constrictus; pronotum supra parum convexum et utrimque 
marginatum, mesonotum subsemicirculare; metanoti pars basalis 
liorizontalis, pars declivis obliqua parte basali vix longior subti- 
liter coriaceo-rugulosa et nitida ; petioli articulus primus trilate- 
rus, cuneiformis, haud petiolatus, plajiitia superiore ajitica lojigi- 
trorsum cojivexa, plajiitia superiore postica verticali, articulus 
secwidus primo duplo crassior, brevis, ajitice rotimdatus, postice 
trimcatus ; abdojjieji niicroscopice piuictulatujn. 

Von den drei mir vorliegenden Stücken hat eines nur die Man- 
dibeln, die Stirnleisten und die Basalhalfte des Fühierschafíes gelb, 
wahrend die Gelenke der Tarsen braun sind; das zweite Exemplar 
hat die Mandibeln, die Stirnleisten, den Fühierschaft, die Seiten- 
rander des Pronotum und die Vorderschienen gelb, die Geiftel hin- 
gegen und die Beine sind schwarzbraun; das dritte groBte Stiick hat 
die Mandibeln, den Clypeus, die Stirnleisten, den Fiihlerschaft, das 
erste Geifielglied, die Seitenrander des Pronotum und die Beine 
theils gelb, theils rothgelb, die Beine theilweise braunlich und die 
Geiftel braun. 
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P. elongata nov. spec. 

Operaria: Long. 3'7 Mill. Micans, fusca, mandibulis, ore, an- 
tennis, articulationibus pedum tarsisque ochraceis; sparsissime 
pilosa et subtiliter pubescens: mandibulae subtilissime striolatae 
punctis dispersis; clypeus in medio elevatus el carinatus; caput 
reticulato-punctatum, elongatum, fere 1longius quam latius; 
funiculi ariiculi, basali et apiculi exceptis, breviores quam crassi- 
ores; thorax reticulato-punctutus , inter mesonotum et rnetanotum 
parurn et anguste constrictus; pronotum supra convexurnutrimquc 
obtuse rnarginaturn; mesonoturn subcirculare; rnetanoti pars ba- 
salis elongata, liorizontalis, trapezoidea, parurn convexa, antice 
latior quarn postice, lateraliter haud rnarginata; pctioli brevis 
articulus primus trilaterus, haudpetiolatus, planitia antico- supera 
longitrorsum convexa, postico-supera verticali, articulus secundus 
breviter pyriformis; abdornen subtilissirne coriaceo-punctulatum. 


Cataulacus Smith. 

Die viet', einander ziemlich nahestehenden, aus Neugranada be- 
kannten Arten (Arbeiter) lassen sich auf folgende Art unterscheiden: 

1. Der Kopf, Thorax, das zweite Stielchenglied und der Hin- 

terleib langsgestreift. C. striatus Sm. 

Mit anderer Sculptur. 2 

2. Stirn und Scheitel ziemlicli glanzend, zerstreut fingerhut- 

artig-punktirt mit fein chagrinirten Zwischenraumen; 
Metanotum-Dornen kurz: die abgerundeten Ilinterecken 
des Kopfes ohne Zahn. C. coriarius n. sp. 

-dicht und grob genetzt; Metanotum-Dornen 

lang, die abgerundeten Hiuterecken des Kopfes rnit einem 
Zahne. 3 

3. Metanotum-Dornen gerade nach hinten gerichtet und 
parallel; Kopf etwas líingsstreifig, Thorax ohen genetzt, 
líings der Mitte stark langsgestreift; erstes Hinterleibs- 
segment seicht langsgestreilt. C. carb onarius n. sp. 

— — sehief nach hinten und oben gerichtet, miifidg 
divergirend; Scheitel nur grob genetzt; Thorax grob ge- 
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netzt und etwas langsrunzlig (besonders dasMetanotum); 
erstes Hinterleibssegment scharf liingsgestreift. 

C. rndis n. sp. 

C. coriarius nov. spec. 

Operaria: Long. 4 Mill. Nigra, antennis partim, tibiis et tarsis 
partim rnfis; copiose abstante, hand longe, pallide pilosa ; mandi- 
balae coriaceo-rugulosae, striis et punctis nonnullis; caput niti- 
dum, subtiliter coriaceo-rugidosum punctis magnis dispersis, an- 
gulis posticis inermibus, clypeo et area frontali striis nonnulUs; 
thorax supra reticulato-rugosus, metanoti parte basali in medio 
magis longitudinaliter striata; tlioracis latera longitrorsum striata; 
mesonotum utrimque dente obtusissimo; metanotum spinis duabus 
brevibns, horizontalibns, robustis; petiolus reticulato-rugosus; 
abdomen nitidnm. sublaeve, punctis dispersissimis, ad basim longi- 
tudinalitei' rugulosum. 

C. carbonarius nov. spec. 

©peraria: Long. 4'2 Mill. Nigra, mandibidis, funiculis tar- 
sisque fuscis; copiose abstante, haud longe, pallide pilosa; mandi- 
bulae striatae punctis nonmdlis; caput modice nitidum, rude reti- 
cidato-rugosum, angidis posticis rotundatis dente minuto, clypeo 
longitudinaliter rugoso et longitrorsum modice convexo, haud di- 
stmcte a fronte separato; thorax modice nitidus, snprareticidato- 
rugosus, in medio, postice et lateraliter longitudinaliter striatus; 
mesonotum utrimque dente trigono; metanotum spinis duabus 
modice longis, retro directis, parallelis; petiolus reticxdato-rugo- 
sus ; abdominis segmentum primum dimidio basali longitudinaliter 
subtiliter striolato. 


C. rudis nov. spec. 

Operaria: Long. d — d'2 Mill. Nigra, opaca, antennarum et 
pedum apicibus fuscis, saepe antennis fuscis atque femoribus et 
tibiis ferrugineis; copiose abstante, haud longe, pallide pilosa; 
mandibulae striatae punctis nonmdlis; caput rude reticulato-ru- 
gosum, clypeo longitudinaliter striato, longitrorsum fortiter con- 
vexo et hulistincte a fronte separato; capitis angidi postici rotun- 



Formicidae novogranadenses. 


415 


dati dente minuto; thora.v supra rnde reticulato-rugosus, postice 
magis longitrorsum rugosus, lateraliter longitudinaliter striatus; 
mesonotum utrimque dente obtuso; metanotum spinis duabus 
longis, oblique retro et parum supra directis, modice divergentibus, 
parte declivi laevi, nitida, partim transverse striata ; petiolus rude 
reticulato-rugosus; abdom'mis segmentum primum acute et regu- 
lariter longitrorsum striatum. 


Rliopalothrix »ov. gen. 

Operaria et Feuiina: Caput cordiforme, antice truncatum. 
Antennae septemarticulatae, scapo crasso, prope basiu an- 
gulatim curvato, funiculo clavato articulo apicali maximo. Clypeus 
magnus inter antennarum articulationes intersertus, postice rotun- 
datus. Oculi Operariae minuti, Feminae mediocres; Operaria 
absque ocellis. Thorax brevis, crassus, in Operaria parum con 
strictus suturis distinctis. Scutellum Feminae prominens et inerme. 
Metunotum bispinosum. Petioli articulus primus antice petiolatus, 
postice nodo transverso, urticulus secundus transversus et muticus. 
Abdomen ovale. Unguiculi simplices. Corpus pilis duorum gene- 
rum, pilis brevibus, simplicibus et pilis squamoso-cuneifortnibus. 
(Alae Feminae mihi ignotae.) 

Diese Gattung ist mit Strumigenys selir nalie verwandt, und 
unterscheidet sicli wesentlich durch die Anzahl der Fühlerglieder, 
indem bei der neuen Gattung die Füliler siebengliederig sind, 
wahrend sie bei Strumigenys nur sechs Glieder haben. 

Überdieft ist bei Rhopalothrix der Thorax viel hiiher und 
dicker. 

R. Ciliata nov. spec. «j. 

Operaria: Long. 2 0 Mill. Ferruginea, opaca, abdomine in 
medio obscuro, pedibus pallidioribus; mandibulae pilosae, longae. 


*) R. Bolaui nov. spec. Femina* Long. 2’8 Mill. Fermginea , opaca, fronte ct vcrticc 
nigris, pedibus pallidioríbus; mandibulae triangulares, dense rugoso-punctatae, 
margine másticatorio subtiliter denticulato ; caput et thorax dense rugoso-punctata ; 
scapus crassissimus; metanotum spinarum loco laminis duabus mdgnis> trigonis, 
paralleíis et verticalibus; petiolus et abdomen subtiliter reticulato-punctata; pcdes 
pilis squamosis adpressis obtecti. 

Sitzb. d. mathem.-natunv. CI. LXI. Bd. I. Abth. 
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angustae, rectae et porrectae, ante apicem falcatae, margine 
interno denticulis nonmdlis acutis; labrum spinis dtiabus longis, 
porrectis; scapus incrassatus; caput et thorax dense ruguloso- 
punctata; metanotum de?itibus2 compressistriangularibus; petiolus 
et abdomen reticulato-p?inctata ; pedes pilis simplicilms adpressis. 

Die Beliaarung ist eine ganz eigenthiimliche. Die Oberseite des 
Kopfes ist mit kurzen, flachen, breit schuppenartigen Haaren reichüch 
besetzt, am Scheitel findet sicli eine Reihe auíVallend langerer, 
grofierer, keulenfürmiger Schuppenhaare, welche vou den Augen be- 
ginnend am Scheitel einen Bogen bilden, dessen Concavitat nach 
vorne sieht; hinter diesem Bogen finden sich am Hinterkopfe noch 
einzelne solche grofie Schuppenhaare. Ganz besonders zeichnet sich 
aber eine Reihe langer, keulenfiirmiger Haare aus.welche den sclinei- 
digen Vorderrand des Fühlerschaftes bewimpern. Der Thorax ist feiu 
und kurz einfach hehaart, überdiefi» fmden sich aber aucli einzelne 
lange keulenformige Schuppenhaare daselbst vor. Die Oberseite des 
Stielchens und des Hinterleibes zeigt lange. keulige, oben etwas 
flachgedrückte Haare. Die Beine sind mit einfachen, anliegenden 
Haaren bedeckt, nur an der Aufóenseite desTarsalendes derSchienen 
finden sich 1—2 lange Keulenhaare. 


Das mir vorliegende Stück, welches aus Surinam slainmt, und das icli Herrn 
Dr. Bolau verdanke, war stark beschmutzt, so daft sich die Behaarung nicht so 
unversehrt zeigt, wie dieft bei den mir vorliegenden Stiicken von R. ciliata der 
Fall ist. Der Kopf zeigt eine nicht dichte, einfache, kurze. anliegende Behaarung, 
am Hinterkopfe aber überdieO zerstreute, viel kürzere, keulige Schuppenhaare. 
Der Schaft ist ziemlich reichlich mit kurzen Schuppenhaaren bedeckt. Von den 
langen Keulenhaaren, wie sie bei R. ciliata vorkommen, sehe ich bei dieser Art 
keine Spur, doch konnten sie verloren gegangen sein, Die Geiftel ist mit einfachen, 
kurzen, anliegenden Harchen besetzt. Der Thorax, das Stielchen und der Hinter- 
leib haben kurze, meist anliegende, einfache oder nur wenig schu[»penartig zu- 
sammengedrückte Haare, die Beine hingegen sind reichlich mit anliegenden Schup- 
penhaaren bedeckt. Die Oberlippe ist bei dem mir vorliegenden Exemplare von 
den Mandibeln bedeckt und nicht sichtbar, doch scheint dieselbe nicht in zwei 
lange Dornen zu enden, denn diese miiftte ich in diesem Falle sehen. 

Als Weibchen von R. ciliata kann ich diese Art durchaus nicht betrachten, da 
besonders die ganz anders gebildeten Oberkiefer und Metanotum-Zahne dagegen 
sprechen. Trotz den ganz verschieden geforintcn Mandibeln halte ich es aber nicht 
für zweckmaGig, fiir R. Bolaui eine eigene Gattung zii begriinden. 





